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75. Jahrgang 


Wien, 30. Auguſt. Auf der Durchreiſe nach 
Paris iſt am Sonnabend der polniſche Genera⸗ 
liſſimus Nydz⸗smigly um 6.30 Uhr auf dem 
Ostbahnhof in Wien eingetroffen. In ſeiner 

gleitung befand ſich der Chef des General⸗ 
ſtabes, ein Oberſt und zwei Adjutanten. Er 
wurde non mehreren Herren der polniſchen Ge⸗ 
landtſchaft erwartet. Der Salonwagen wurde 
Dann vom Oſtbahnhof auf den Weſtbahnhof 
gebracht, wo der offizielle Empfang durch den 
NKubiſchen Geſandten in Wien ee General 

Hbz-Smigig verließ darauf den Bahnhof und 
begab ſich in die Stadt, um an einem Frühſtück 
in der polniſchen Geſandtſchaft teilzunehmen. 
Am Nachmittag reiſte er mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen D⸗Zug nach Paris weiter. 

Paris, 31. Auguſt. 

Obgleich General Rydz⸗smigly auf dem 

in Straßburg einen kurzen Auf⸗ 

hatte, erfolgte ſeine offizielle Begrü⸗ 

Fung erſt in Belfort. Dort wurde er von dem 
Vertreter des Generals Gamelin, General 
Gerodias, General Blanchard und dem Prä⸗ 
von Belfort erwartet. Nach den Be⸗ 


* Hl ormalitäten ſetzte er um 9.50 Uhr 


nach Paris fort. 5 
6% Paris wurden ſchon lange vor Ankunft 
8 Zuges Vorbereitungen getroffen. Zwei 

menter bildeten auf der Zufahrtſtraße 
zum Bahnhof Spalier. Auf dem Bahnhof 
Derjammelten ſich die Generale Gamelin, 
Jeanette, d Arbonneau, Denain, de Goys, 
Faury, ſowie der Minifter für Landesver⸗ 
digung Daladier, der Vertreter des Außen⸗ 
miniſteriums Rochard der polniſche Botſchaf⸗ 
ter Fukaſtewicz und Mitglieder der polniſchen 


Als der Zug um 14.15 Uhr einlief, be⸗ 
grüßte ſich General Rydz⸗smigly mit b 

ral Gamelin mit folgenden Worten: „Ich bin 
erfreut, daß ich auf Ihrem Boden die fran⸗ 
Piiſcde Armee begrüßen und mich vor den 

entmälern Eurer ruhmreichen Vergangen⸗ 
1 verneigen kann.“ 

ährend General Nydz⸗smigly anſchlie⸗ 
hend die Front der Ehrenkompanie A 
ſpielte ein Orcheſter die polniſche und die 
franzöſiſche Nationalhymne. In den Nachmit⸗ 
tunden ſtattete Rydz⸗Smigly in Beglei⸗ 

ung Generals d Arbonneau dem franzö⸗ 
ſiſchen Generalſtabschef, General Gamelin, 
einen Beſuch ab, wobei ſich die erſte längere 
Ausſprache ergab. Um 17 Uhr 8 Ge⸗ 
neral Rydz⸗smigly in der polniſchen Botschaft 
Mitglieder der polniſchen Kolonie. 

Heute iſt ein Frühſtück im Kriegsminiſte⸗ 
rium vorgeſehen, worauf in Reims eine 
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Poznan (Polen), Dienstag, 1. September 1936 


Nydz⸗Smigly in Paris 


die erſte Beratung mit General Gamelin 


große Luftflottenparade abgehalten werden 
ſoll. Am Dienstag wird General Rydz⸗ 
Smigly vom Staatspräſidenten empfangen, 
am Mittwoch erfolgt eine Rundfahrt durch 
die Schlachtfelder und anſchließend eine Be⸗ 
ſichtigung des Feſtungsgürtels an der deut⸗ 
ſchen Grenze. Nach der Rückkehr nach Paris 
am Sonnabend findet in der polniſchen Bot⸗ 
ſchaft ein Empfang ſtatt. 


Pariſer Blätterſtimmen 
zum Beſuch 


Paris, 30. Auguft. Der Beſuch des Generals 
Rydzismigiy in Paris veranlaßt eine Reihe 
von Blättern, ſich mit dem franzöſiſch⸗polniſchen 
Verhältnis zu befaſſen. 

So meint der „Matin“, der Beſuch des Gene⸗ 
rals Rydz⸗smigly ſei nicht nur ein Höflichkeits⸗ 
beſuch, ſondern man müſſe ihm beſonderen Wert 
beimeſſen. Er ſei dazu geeignet, in den fran⸗ 
zöſiſch⸗polniſchen Beziehungen einen neuen ent⸗ 
ſcheidenden Abſchnitt zu kennzeichnen. Die Be⸗ 
ſprechungen, die General Rydz⸗smigiy in Paris 
jaben werde, werden ſich auf militäriſche, poli- 
tiſche und wirtſchaftliche Fragen beziehen und 
dazu beitragen, eine Reihe von Mißverſtänd⸗ 
niſſen zu klären, die für die Freundſchaft der 
beiden Länder unzuträglich geweſen ſeien. 

Der Empfang, den Frankreich dem polniſchen 

General bereite, ſei ein Ausdruck der Ge⸗ 

fühle, die man in Frankreich für Polen habe. 

Das „Journal“ meint, daß es Zeit wäre, „die 
Familienſtreitigkeiten 157 Dieſer Aus⸗ 
druck entſpreche der Wirklichkeit. Man habe in 
Frankreich Polen allzu oft als eine Macht zwei⸗ 
ten Ranges betrachtet; andererſeits habe die 
Warſchauer 1 bisweilen in ihrer Hal⸗ 
tung auch allzu ſehr den Verdacht herausgefor⸗ 
dert. Man müſſe hoffen, daß bei der Abreiſe 
des Generals Nydz⸗Smigly keine Wolke mehr 
den gemeinſamen Himmel trübe. 

Der „Jour“ iſt der Anſicht, daß man in den 
Beſprechungen allen neuen Entwicklungen der 
europäiſchen Politik an tragen werde. 

Das franzöſiſch⸗polniſche Bündnis müſſe ein 

lebendiger Faktor in Europa bleiben, da es 

eine der wichtigſten Grundlagen des euro⸗ 
päiſchen Gleichgewichts darſtelle. 

Die „Humanité“ veröffentlicht auf der erſten 
Seite einen Artikel des Generalſekretärs der 
Kommuniſtiſchen Partei, Thorez, in dem es 
u. a. heißt, das . Regime bei zwar weit 
davon entfernt, eine liberale Demokratie darzu⸗ 
ſtellen, und General Rydz⸗smigly ſei es einſt 
hg der Warſchau gegen die Truppen der 

oten Armee verteidigt und Kiew beſetzt habe; 
ſtets jedoch habe die Volksfront in Frankreich 
den Wunſch geäußert, die Mißverſtändniſſe in 
den Beziehungen zu Polen beſeitigt zu ſehen. 


Titulescu ausgebootet 


Umbildung des rumäniſchen Kabinetts 


Bukareſt, 30. Auguſt. 
Kabinett Tatarescu iſt am Sonnabend 
zurückgetreten. König Carol betraute den 
Miniſterpräſidenten Tatarescı ſogleich mit 
der Neubildung des Kabinetts. Dabei iſt 
der langjährige bisherige Außenminiſter 

itulescu ausgeſchieden. Das Wegblei⸗ 
ben Titulescus aus dem neuen Kabinett 
bildet eine der größten politiſchen Senſatio⸗ 
nen der Hauptſtadt, die es ſeit langer Zeit 
gegeben hat. An ſeine Stelle tritt der bis⸗ 
erige Finanzminiſter Antonescn. Aus der 
Ernennung zweier Unterſtaatsſekretäre im 
Innenminiſtexium, von denen Gabriel Ma⸗ 
rinescu der bisherige Bukareſter Polizei⸗ 
präſident und perſönliche Freund König 


Das rumäniſche 


Carols iſt, will man entnehmen, daß ſich 
die Innenpolitik des neuen Kabinetts noch 
ſchärfer als bisher gegen die rechtsgerichtete 
Organiſation der Eiſernen Garde richten 
werde. Innenminiſter wurde Dr. Coſtinescu, 


bisherige Handelsminiſter. 


| 
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die äufammeniehung 
der Regierung 


Der bisherige Innenminiſter Inculetz 
bleibt Staatsminiſter ohne Portefeuille, be⸗ 
kleidet aber gleichzeitig die neue Würde 
eines Vizepräſidenten der Regierung. Zum 
Innenminiſter wird der bisherige Unter- 
ſtaatsſekretär im Innenminiſterium Juca 
ernannt. Prof. Djuvara, bisheriger Vize⸗ 
präſident der Kammer, wird Juſtizminiſter, 
das Portefeuille des Aeußeren übernimmt 
Victor Antonescu, bisheriger Finanzmini⸗ 
ſter. Der frühere Anterſtaatsſekretär im 
Ackerbauminiſterium Cacicov wird Finanz⸗ 
miniſter, Valer Pop, bisheriger Juſtiz⸗ 
miniſter, wird zum Miniſter für Handel und 
Induſtrie ernannt. Der frühere Handels⸗ 
miniſter Dr. Coſtinscu wird Geſundheits⸗ 
miniſter, Prof, Niſtor Arbeitsminiſter, Vik⸗ 
tor Jamandi Kultusminiſter. Dem bis⸗ 


een 


—— nn nn, 


herigen Unterrichtsminiſter Dr. Anghelescu 
wurde ſein Portefeuille wieder angetragen, 
er ſoll aber abgelehnt haben; Dr. Anghe⸗ 
lescu begab ſich zu einer Sonderaudienz zum 
König nach Sinaia. 


Titulescu glaubt an ein Komploll 


Paris, 30. Auguſt. In einer Stellung⸗ 
nahme zum Wechſel im rumäniſchen Außen⸗ 
miniſterium behauptet der L'Intranſigeant“ 
Titulescu ſei ſtets für den Frieden einge⸗ 
treten. Seine Anhänglichkeit an Frankreich 
ſei bekannt. Er habe in politiſchen Kreiſen 
Europas ein „unvergleichliches Anſehen“ ge⸗ 
noſſen. Da er auch innerhalb Rumäniens 
eine beſondere Stellung zu den verſchiedenen 
Parteien habe, könne man ſein Ausſcheiden 
nur als vorläufig anſehen. Andererſeits 
dürfe aber auch die Anhänglichkeit des neuen 
Außenminiſters, Antonescu, an Frankreich 
nicht in Zweifel gezogen werden. 

Der Außenpolitiker des „Paris Soir“ 
nennt die Nachricht von der Ambeſetzung im 
rumäniſchen Außenminiſterium überraſchend. 
Seit mehr als 17 Jahren habe Titulescu 
die Diplomatie ſeines Landes geleitet. Als 
er ſeine Abſetzung erfahren habe, habe er 
ener Ueberraſchung und feinem Unroillen 
Ausdruck gegeben, denn er habe niemals ge⸗ 
dacht, daß man ihn während ſeiner, Ab⸗ 
weſenheit (Titulescu hält ſich gegenwärtig in 
Frankreich auf) und ohne ihn zu befragen, 
ſo brutal ſeines Poſtens berauben würde. 
„Das iſt ein Komplott,“ habe er ausgerufen. 
„Ich kenne die Hintergründe und ich behalte 
mir meine ganze Handlungsfreiheit vor.“ 

Ohne annehmen zu wollen, ſo ſagte Sauer⸗ 
wein weiter, daß Rumänien nun das fran⸗ 
zöſiſche Bündnis aufgeben würde, wofür 
allein ſchon die Perſon des neuen Außen⸗ 
miniſters eine Gewähr gebe, könne man 
doch vielleicht von einer gewiſſen Entwicklung 
ſprechen, die ſich in der rumäniſchen Innen⸗ 
politik und wohl auch parallel dazu in der 
Außenpolitik abſpielen werde. 


Ar. 201 


Es ſei eine ſtarke Bewegung entſtanden, 
die ihre Sympathien auf Deutſchland 
richte, die im übrigen ihre kommerzielle 
und intellektuelle Propaganda mit einer 
großen Meiſterſchaft führe und eine 
ſtarke Oppoſition gegen eine Entente 
mit den Sowjets vertrete. a 

Wenn Bratianu zahlreiche Broſchüren und 
Schriften veröffentlicht habe, in denen die 
Möglichkeit des Durchmarſches eines Teiles 
der Roten Armee durch Rumänien im 
Kriegsfalle erörtert werde, ſo ſeien gegen 
dieſe Idee zahlreiche Kritiken aufgetaucht 


Der „Temps“ ſchreibt, die Erklärung, die 
man für Titulescus Ausbootung gebe, jei 
die, daß Tatarescu und der Chef der libe⸗ 
ralen Partei, Bratianu, ſich darüber einig 
geweſen ſeien, ein homogen liberale Re: 
gierung zu bilden. Das andere Gerücht, daf 
Titulescu wegen ſeiner perſönlichen Sym⸗ 
pathien für eine aktive Zuſammenarbeit mit 
Sowjetrußland nicht in die neue Regierung 
miteinbezogen worden ſei, könne man ſo 
nicht ganz glauben (1). Anſchließend lobt 
der „Temps“ den neuen Außenminiſter An⸗ 
tonescu als Freund Frankreichs. 


Sehr betrübt über die Verabſchiedung 
Titulescus zeigt ſich das „Journal des De⸗ 
bats“. Die Nachricht⸗ habe, jo heißt es in 
dem Blatt, in allen franzöfiſchen Kreiſen 
größte Ueberraſchung hervorgerufen. Das 
Blatt ſchreibt dann: Wir glaubten, daß die 
reviſioniſtiſche Offenſive, die in Mitteleuropa 
auftaucht, mehr denn je die Gegenwart des 
Staatsmanne gerechtfertigt hätte, der ſein 
Talent und ſeine Kräfte immer in den 
Dienſt der durch die Verträge geſchaffenen 
Ordnung geſtellt hatte . 

Indem wir dem neuen Miniſter eine 

glückliche und fruchtbare Miſſion wün⸗ 

ſchen, können wir uns jedoch nicht ver⸗ 

ſagen, unſer Bedauern darüber auszu⸗ 

drücken, daß ein Mann wie Titulescu 

von der diplomatiſchen internationalen 
Szene entfernt wird. 


Große Schlagfertigkeit 
der italienischen Wehrmacht 


politiſche Anſprache Muſſolinis 


Rom, 30. Auguſt. Zum Abſchluß der ita⸗ 
lieniſchen Sommermanöver hat Muſſolini 
am Sonntag abend in Avellino vor einer 
hunderttauſendköpfigen Menſchenmenge eine 
durch den italieniſchen Rundfunk verbreitete 
Anſprache gehalten. Muſſolini führte, ſtändig 
von ſtürmiſchem Beifall unterbrochen, etwa 
folgendes aus: 

„Die großen Manöver ſind abgeſchloſſen. 
Sie gingen in einer Atmoſphäre größter 
Begeiſterung vor ſich. Morgen werden in 
der Voltura⸗Ebene 60 000 Mann, 200 Pan⸗ 
zerwagen, 400 Kanonen, 400 Mörſer, 3000 
Maſchinengewehre und 2800 Wagen vor 
ſeiner Majeſtät dem König von Italien und 
Kaiſer von Abeſſinien in Parade vorbei⸗ 
ziehen. Dieſe aſſe von Männern und 
Mitteln iſt imponierend aber nur ein ver⸗ 
ſchwindender Teil von Männern und Mit⸗ 
teln, auf die Italien heute unter ſeiner 
Totalität ſicher zählen kann. Ich fordere 
die Italiener auf, meine Erklärungen ab⸗ 
ſolut buchſtäblich zu nehmen. 

Nicht etwa trotz des abeſſiniſchen Krieges, 
ſondern infolge dieſes Krieges verfügt die 
italieniſche Wehrmacht über eine größere 
Schlagfertigkeit als früher. 

Wir können jederzeit im Verlaufe von 

wenigen Stunden durch einen einfachen 

Befehl 8 Millionen Männer mobili⸗ 

ſieren, ein ungeheurer Block, den vier⸗ 

zehn Jahre Faſchismus zu den Tempera⸗ 
turen gebracht haben, die für Opfer und 
Heldenmut notwendig ſind. 


innerer und ſein äußerer Frieden geſchützt 

iſt, und daß mit ſeinem Frieden auch der 

Frieden der Welt geſchützt iſt. 

Nachdem einer der gerechteſten Kriege, den 
die Geſchichte kennt, mit einem vernichtenden 
und blitzartigen Siege abgeſchloſſen iſt, beſitzt 
Italien im Herzen von Afrika endloſe und 
reiche Gebiete, in denen es ſeine Arbeits⸗ 
tüchtigkeit und feine ſchöpferiſchen Geiſtes⸗ 
fähigkeiten entfalten kann. ö 

Wir werden den Widerſinn eines ewigen 
Friedens nicht mitmachen, der der faſchi⸗ 

ſtiſchen Lehre widerſpricht. 

Wir wünſchen, mit allen Ländern in Frieden 

zu leben und den Frieden möglichſt lange 

zu erhalten, und ſind deshalb bereit, unſeren 
täglichen und konkreten Beitrag für die Zu⸗ 
ſammenarbeit am Werke des Friedens der 

Völker zu leiſten. 

Allein nach dem kataſtrophalen Scheitern 
der Abrüſtungskonferenz und angeſichts des 
bereits entfeſſelten und nicht mehr aufzu⸗ 
haltenden Wettrüſtens, wie auch im Hin⸗ 
blick auf die politiſche Lage, kann das 
„ für das faſchiſtiſche Italien nur 
ein: 

Stark ſein, immer ſtärker ſein, ſo ſtar! 
werden, daß wir allen Möglichkeiten 
entgegentreten und jedem Schickſal feſt 

in die Augen blicken können. 

Dieſem höchſten kategoriſchen Imperativ muß 

das ganze Leben des Volkes untergeordnet 

ſein, und es wird ihm untergeordnet werden. 

Das Imperium iſt nicht aus diplomatiſchen 


Das italieniſche Volk muß willen, daß ſein Kompromiſſen, ſondern aus Feldſieg ruhm⸗ 


* 


reicher Schlachten hervorgegangen, die in 
einem Geiſt durchkämpft wurden, der die 
ungeheuren Schwierigkeiten materieller Art 
und eine faſt univerſelle Staatskoalition 
zum Nachgeben brachte. Es iſt der Geiſt der 
Revolution der Schwarzhemden, der popu— 
läre kriegeriſche Geiſt des heutigen Italiens, 
der auf dem Meere, wie zu Lande und in 
der Luft wachſam bleibt, der Geiſt, den ihr 
während der Manöver aus den Augen der 
Soldaten leuchten ſaht, der Geiſt, der mor⸗ 
gen, wenn das Vaterland und der König 
ruft, der gleiche ſein wird. Seit dem letzten 
großen Manöver ſind 12 Monate, nur 
12 Monate dahingegangen, aber wie viele 


Bomben auf die Zeitung Irun 


Empörung über die Tätigkeit marxiſtiſcher Spione in Frankreich 


Front vor Irun, 30. Auguſt. In der 
Nacht zum Sonntag und am Sonntagvor⸗ 
mittag herrſchte auf beiden Seiten der Front 
vorhältnismäßige Ruhe. Leichtes Infanterie— 
und Maſchinengewehrfeuer zeigte jedoch die 
Aufmerkſamkeit der Kämpfenden an. Die 
ſchweren Geſchütze der Roten bei Fuentar— 
rabia ſchweigen ſeit Sonnabend mittag. 
Hingegen war die Fliegertätigkeit der Na- 
lionaliſten am Sonntagvormittag ſehr leb— 
haft. Um 8 Uhr belegte ein nationaliſtiſches 
Flugzeug die rote Feſtung Irun mit ſieben 
Bomben. 1½ Stunden ſpäter erſchien ein 
zweites Flugzeug und warf weitere fünf 
Bomben ab. Sie ſind ſämtlich explodiert und 
haben erheblichen Sachſchaden angerichtet. 

In ſpaniſchen nationaliſtiſchen Kreiſen 
derriht große Empörung darüber, daß 
Spione der Roten von franzöſiſchem Gebiet 
aus das Artilleriefeuer der Roten leiten. 
Man hat einen Spanier und einen Italiener, 
die die Abzeichen der ſpaniſchen Marxiſten 
trugen, auf franzöſiſchem Gebiet bei dieſer 
Tätigkeit beobachtet. Auch in einigen fran⸗ 
zöſiſchen Kreiſen zeigt ſich über dieſe Vor⸗ 
gänge eine gewiſſe Beunruhigung, weil man 
befürchtet, daß die ſpaniſchen Nationa- 
liſten dieſe Artilleriebeobachtungspunkte auf 
franzöſiſchem Gebiet unter Feuer nehmen 
könnten. 


10-Stunden-Schlachf vor Madrid 


Madrid, 29. Auguſt. (United Preß.) Die ent⸗ 
ſcheidende Offenſive der Mola-Truppen an der 
Guadarrama-Front ſcheint — früher als er⸗ 
wartet — begonnen zu haben. Am Freitag 
griffen ſtarke Kolonnen Nationaliſten die Re⸗ 
gierungsſtellungen im Lozoya⸗Tal an, und es 
entwickelte ſich auf breiter Front eine Schlacht, 
die 
nach zehnſtündiger Dauer mit dem vorläufigen 

Sieg der Regierungstruppen 
geendet haben ſoll. Das Kriegsminiſterium 
verſichert, die Angreifer ſeien unter ſchwerſten 
Verluſten zurückgeſchlagen worden. Dieſe Ver⸗ 
luſte, die auch auf der Regierungsſeite ſehr groß 
geweſen ſind, entſtanden vor allem in einer 


Reihe von blutigen Nahkämpfen. 


Madrider Innenminiflerium 
bombardierf 


Liffabon, 30. Auguſt. Nach einer Meldung 
des Sonderberichterſtatters des „Diario de 
Noticias“ wurde das Innenminiſterium in 
Madrid am Sonnabend von Flugzeugen der 
Nationaliſten bombardiert. Fünf Bomben 
hätten dabei ihr Ziel erreicht und großen 
Schaden angerichtet. Vom Radioſender Ma⸗ 
drid wird die Tatſache der Bombardierung 
zugegeben, aber mitgeteilt, daß nur zwei Per: 


| 


. > Pojener Tageblatt 


Ereigniſſe, wie viel Geſchichte! Dieſe 12 Mo- Nähe des britiſchen Friedhofes und viele andere 
nate ſind reich an Ereigniſſen, deren Einfluß Kras ſeien über und über mit Blut beſpritzt. 
heute ſchon zu ſpüren iſt, aber mit der Zeit rankenhäuſer am Rande Madrids hätten ſich 
immer noch fühlbarer werden wird. 
Bevor ich dieſe Verſammlung abſchließe, 
frage ich euch: Sind alle alten Schulden be⸗ 
glichen worden? (Toſender Beifall.) Weiter: 
Haben wir bis jetzt graden Weg auf 
unſer Ziel zugehalten? (Erneuter ſtürmiſcher 
Beifall und Zurufe: Ja!) Wohlan, ich ſage 
euch und verſpreche euch, daß wir morgen 
und immer ſo vorgehen werden.“ 
Nicht endenwollende Ovationen ſchloſſen 
ſich an dieſe feierliche Erklärung des italie- 
niſchen Regierungschefs. 


ſogar bei der Regierung beklagt, daß die Kran⸗ 
ken infolge der Schreie der Opfer, die jede Nacht 
in den Vororten Madrids umgebracht werden, 
nicht ſchlafen könnten. Der Berichterſtatter führt 
dann aus, wie einzelne angeſehene Spanier ohne 
Gerichtsverfahren von den Roten hingemetzelt 
worden ſeien. 


Ueber die Schreckensherrſchaft der Marxiſten 
in Malaga berichtet der Sonderkorreſpondent 
des „Daily Telegraph“ in Gibraltar. Dort wür⸗ 
den viele Perſonen aus geringfügigſten Gründen 
erſchoſſen, teilweiſe nur deshalb, weil ſie die 
Mitteilungen des Senders in Sevilla angehört 
hätten. Die Todesliſten würden auf Grund von 
Denunziationen zuſammengeſtellt. Der wirk⸗ 
liche Herrſcher von Malaga ſei ein Barbier. 
Er ſitze in Hemdsärmeln im Zivilgouvernement, 
und von 8 Uhr morgens bis ſpät abends unter⸗ 
zeichne er die Todesliſten. 


Gil Robles in Spanien 


Burgos, 29. Auguſt. Der Führer der Katho⸗ 
liſchen Volksaktion, Gil Robles, der vor Beginn 
des Bürgerkrieges Spanien verlaſſen und ſich 
bis jetzt äußerſt zurückhaltend verhalten hatte, 
traf völlig überraſchend in Spanien ein. Er 
kam im Auto aus Portugal herüber, um, wie 
die Militärgruppe tatkräftig zu 
unterſtützen. Gil Robles, der bei ſeiner Ankunft 
begeijtert und mit ſüdtändiſcher Ueberſchwänglich⸗ 
keit gefeiert wurde, äußerte ſich folgendermaßen 
über ſeine Abſichten: „Ich werde vielleicht nach 
Saragoſſa weiterreiſen, um die Sache der Natio⸗ 
naliſten zu unterſtützen. Die ausgezeichnete Or⸗ 
ganiſation und die Diſziplin der nationaliſti⸗ 
ſchen Truppen hat auf der e von der Grenze 
hierher einen glänzenden Eindruck auf mich ge⸗ 
macht. Ich bin überzeugt, daß die Truppen 
Molas und Francos ohne große Schwierigkeit 
Madrid erreichen werden. Es wird nicht mehr 
lange dauern, bis wir in die Hauptſtadt ein⸗ 
marſchieren.“ 


Weiter wird bekanntgegeben, daß das Schul⸗ 
ſchiff „Galatea“ mit ſämtlichen Offizieren und 
Kadetten zu den Nationaliſten übergegangen 
und in Ferrol vor Anker gegangen ſei. 

Im Gebiet von Terruel konnten die Truppen 
des Generals Franco eine marxiſtiſche Kolonne 
aus Valencia entſcheidend ſchlagen. 


der Barbier von Malaga 
unlerſchreibt Todesliſten 


London, 31. Auguſt. In einem Sonderbericht 
aus Valencia berichten die „Times“ über den 
in Madrid herrſchenden roten Terror. Jeden 
Morgen könne man auf den Straßen die nackten 
Leichen von Ermordeten ſehen. Manche Er⸗ 
ſchoſſene würden ſogar am Tage mitten in der 
Stadt von fahrenden Kraftwagen auf die Straße 
geſchleudert. Die Mauern des Retiro in der 


Polen ſtimmt Nichteinmiſchungs vorſchlag zu 


Die Ankwort an Frankreich 


niſche Regierung gleich zu Beginn der Er⸗ 
eigniſſe in Spanien von ſich aus ergriffen 
habe, und den einzelnen Punkten des fran⸗ 
zöſiſchen Nichteinmiſchungsentwurfes, der ein 
Ausfuhrverbot für Waffen, Munition und 
Kriegsmaterial, Flugzeuge und Kriegsſchiffe 
nach Spanien vorſehe, völlige Uebereinſtim⸗ 
mung beſtehe. b 

Die polniſche Regierung wird die Beſtim⸗ 
mungen über die Nichteinmiſchung in dem 
gleichen Maße achten wie die anderen 
Staaten. 

Schließlich wird in den Stellungnahmen 
die Bereitſchaft der polniſchen Regierun 
ausgedrückt, die Mitteilungen über die ir 
Grund der Deklaration über die Nichtein⸗ 
miſchung ergriffenen de e gegenſeitig 
auszutauſchen, vorausgeſetzt, daß auch die 
taaten hierzu bereit 


er erklärte, 


Die polniſche Regierung hat, wie aus 
einer Mitteilung der Polniſchen Telegra⸗ 
phenagentur hervorgeht, der franzöſiſchen 
Regierung zu ihrem Nichteinmiſchungsvor⸗ 
ſchlag Spanien gegenüber eine poſitive 
Antwort erteilt. Die polniſche Antwort 
wurde der franzöſiſchen Regierung am 22. 
und 27. Auguſt übermittelt. 6 


Die polniſche Regierung ſtellt in dieſe 
Stellungnahmen feſt, daß Polen, das freund 
ſchaftliche Gefühle für das ſpaniſche Volk 
hege, ſich überhaupt nicht eingemiſcht habe in 
die tragiſchen Vorgänge, die Spanien gegen⸗ 
wärtig durchlebe, und ſich der unmittelbaren 
und mittelbaren Ingerenz in die inneren 
e dieſes Landes enthalten 

abe. 


Ferner wird darin darauf hingewieſen, 
daß zwiſchen den Maßnahmen, die die pol- 


Trotzki proteſtiert 


Norwegens Juſtizminiſter beharrt auf ſeinem Standpunkt 


Stockholm, 29. Auguſt. Trotzki proteſtiert 
gegen die Feſtſtellung des Paßkontors, daß er 
die Pflichten des Aſylſuchenden nicht innegehal⸗ 
ten habe. Seiner Anſicht nach, ſo ſchrieb er dem 
Osloer „Arbeiterbladet“, handelt die norwegi⸗ 
ſche Arbeiterregierung, wenn ſie ſich dem Urteil 
der Paßſtelle anſchließt, unloyal. Er glaubt, 
daß ſeine Aufſätze, die ſich mit der aktuellen 
politiſchen Situation in Frankreich befaßten, 
nicht als „Revolutionsanweiſungen“ gelten 
konnten, da ſie im Druck erſchienen; wahrſchein⸗ 
lich nimmt er an, daß ihr Inhalt in den Führer⸗ 


übrigen intereſſierten 
ſind. 


er zum mindeſten die Preſſe als Forum ſeiner 
publiziſtiſchen Gegenaktion. 


Jowjelruſſi ches Dementi 


London, 29. Auguſt. Die ſowjetruſſiſche Han⸗ 
delsvertretung in London, Arco⸗Ltd., veröffent⸗ 
licht am Sonnabend in der engliſchen Preſſe 
eine Erklärung zu den Meldungen über die Ab⸗ 
Berufung ihres Leiters Ozerſti, in der behaup⸗ 
tet wird, daß Ozerſki, der ſich in Sowjetrußland 
befinde, Anfang September wieder in London 


Norwegen kein einſchlägiges internationales 
Abkommen unterzeichnet habe. Der einzige Ge⸗ 
ſichtspunkt, der alſo nach internationalem Recht 


in Betracht gezogen werden könne, der aber 


auch in Betracht gezogen werden ſollte, ſei Das 
Weiterbeſtehen der freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen zu Sowjetrußland. 


„Vas geht in Jowjelrußland 
vor?“ 


Paris, 31. Auguſt. Faſt alle Morgenblätter 


£ 


{ 


beſchäftigen ſich mit den Vorgängen in den 


Reihen der ſowſetruſſiſchen Armee. „Was geh 
in der Sowjetunion vor?“ fragt der rechts 
ſtehende „Jour“ und beantwortet dieſe Frage 
mit dem Hinweis auf die Maſſenverhaftungen, 
Meutereien, Selbſtmorde, Auflölung des Syndi⸗ 
kats der Intellektuellen. Der „Figarn“ ver⸗ 
öffentlicht eine Meldung, in der behauptet wird, 
daß die 16 Hinrichtungen im Sinowjew⸗Prozeß 
in Wirklichkeit nicht ſtattgefunden hätten. Das 
Ganze ſei nur eine geſchickt aufgezogene Komödie 
geweſen. Die 16 zum Tode Verurteilten würden 
in einem Panzerzug über Samara und Ufa 
nach Kainſt und Irkutſk transportiert, wo fie 
angeblich in einem militäriſch bewachten Dorfe 
am Lena-Fluß und dem Baikal⸗See unterge⸗ 
bracht werden ſollen. 


Rußlands £uitfloffe 


Franzöſiſche Parlamentarier und Induſtrieſſe 
vom Eindruck der ſowjetruſſiſchen Luft- 
rüſtungen überwälligt. 


Moskau, 28. Auguſt. Die Vorſitzenden der 
beiden zur Zeit in der Sowjetunſon weilen⸗ 
den franzöſiſchen Luftfahrtabordnungen der 
Kammer und der Flugzeuginduſtrie, Boſſou⸗ 
trot und Potez, gewährten einem Mitarbeiter 
der Taß eine Unterredung. Boſſou⸗ 
Fliegern zählt, erklärte, daß er ſich bei ſeinen 
Beſuchen in den ſowjetruſſiſchen Flugwerken 
und namentlich am Flugtag von Luſchino 
„mit eigenen Augen“ von der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der ſowjetruſſiſchen Luftſtreitkräfte 
habe überzeugen können. Auch der Leiter der 
Abordnung der franzöſiſchen Flugzeugindu⸗ 
ſtrie, Potez, äußerte ſich ſehr lobend, indem er 
die Fortſchritte des ſowjetruſſiſchen Flugzeug⸗ 
baues in letzter Zeit beſonders hervorhob. 


heimkehrpläne des Negus 


London, 29. Auguſt. Der Kaiſer von Abeſ⸗ 
ſinien ſoll ſich auf die Rückkehr in ſein Lan 
vorbereiten. Seine Reſidenz ſoll Gore in Weſt⸗ 
abeſſinien werden. Der Kaiſer jet einen Appell 
an den Völkerbund planen, abeſſinien unter 
das Mandat von England, weden oder der 
Schweiz zu ſtellen. 

Die Angaben machte Kapitän Brophil, der 
im Auftrage der engliſchen Völkerbundunſon unk 
der abeſſiniſchen Vereinigung in England mehr⸗ 
ach von Kairo nach Abeſſinien geflogen iſt, um 

n genauen Stand des Kleinkrieges zu er⸗ 
federn Er berichtet von einer ſtändigen Ver⸗ 
Inärfung des Guerillakrieges gegen die Ita: 
iener. 

Bei ſeinen verſchiedenen Flügen über Abeſ 
ſinien iſt Captain Brophil verſchiedentlich von 
den Italienern beſchoſſen worden. Nach ſeinem 
letzten Fluge wurde er von den Italienern ge⸗ 
Rah, daß man ihn das nächſte Mal abſchießen 
werde. 
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Deutiche Bereinigung 


verſammlungskalender 


O.⸗G. Nekla: 1. 9., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 
Lutzer in Brieſen. 
O.⸗G. Natel; 1. 9., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. (Vor⸗ 
2. 9, 20 Uhr: 


trag Reiſſert.) 
O.⸗G. Weißenhöhe: 
Reiſſert im Lokal Oehlke. 
O.⸗G. Schroda: 3. 9., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. in 
Hotel Schneider. 
Graudenz: 3. 9. 20 Uhr: Monatsverf, 


Vortrag 


O.⸗G. 


kreiſen der norwegiſchen Arbeiterpartei bekannt 
war. Sein Zuſtimmungsſchreiben zum Aus⸗ 
ſchluß ſeines Pariſer Generalſekretärs Molinier 
erſcheint ihm wohl nicht als eigener Verwal⸗ 
tungsakt. 

Der norwegiſche Juſtizminiſter Lie, der per- 
ſänlich zu Anfang von Trotzkis Norwegen⸗Auf⸗ 
enthalt ihn über die Pflichten informiert hat, 


ſonen bei dem Bombardement ums Leben 
gekommen ſeien. 

Der Rundfunkſender von Petuan gab am 
Sonntag bekannt, daß in Madrid 

240 rechtsgerichteie Perſonen erſchoſſen 
worden ſeien. Der Terror werde von Tag zu 
Tag unerträglicher. Die Tatſache, daß nun⸗ 
mehr auch die Botſchaften und Geſandtſchaf⸗ 


zurückerwartet werde, um ſeine Tätigkeit wieder 


O.⸗G. Vandsburg: 3. 9., 20 Uhr: Vortr. Reiſſert 


aufzunehmen. Auch Frau Ozerſki weile noch in bei lich. 

London. O.⸗G. Zempelburg: 4. 9., 19 Uhr: Vortr Reiſſert 
Auch die hieſige Botſchaft der Sowjetunion bei onin. : 

dementiert die in der, engliſchen Preſſe hierüber | O.⸗G. Bromberg: 5. 9., 12.30 Uhr: Delegierten⸗ 

erschienenen Meldungen, die fie als phantaftiih | . 6 . 5. e bag 

und jeder Grundlage entbehrend bezeichnet. 8-6. Graudenz: 6. 9. Hohn Rider 

Ozerſti habe lediglich eine ſeiner häufigen Ge⸗ * C pp 


ſchäſtsreſſen nach Moskau unternommen und | 9,6, Bromberg: 6. 9.: Sommerſeſt im Elysium. 


ten Madrid verlaſſen, zeige deutlich den Ernſt 
der Lage in der ſpaniſchen Hauptſtadt. Die 
Regierung hätte den Kommuniſten und 
Anarchiſten Platz machen müſſen. Wenn dies 
nämlich nicht der Fall wäre, könnten doch wohl 
auch die diplomatiſchen Vertreter in Madrid 
bleiben. 

Der Radioſender von Santiago verbreitet 
eine Meldung, daß der Angriff auf Malaga 
am Sonnabend RE habe. Die Kämpfe 
hätten den ganzen Tag angedauert. Die Kom⸗ 
muniſten, die ihre hoffnungsloſe Lage jetzt 
erkannt hätten, übten einen furchtbaren Ter— 
ror und morden und brennen in blutdürſti— 
ger Weiſe. 


Die portugieſiſche Botſchaft 
ſoll Madrid verlaſſen 


Hendaye, 31. Auguſt. Der Sender Burgos 
gibt bekannt, daß die Madrider Regierung die 
portugieſiſche Botſchaft in Madrid gebeten habe, 
die Hauptſtadt zu verlaſſen, um ſich nach Ali⸗ 
cante zu begeben, da die Lage in Madrid zu un⸗ 
ſicher werde. 


| 


die nach Auffaſſung der norwegiſchen Regierung 
ihm die Aſylgewährung auferlegte, beſtreitet, 
daß ſich inzwiſchen die Haltung der Regierung 
geändert hätte. Er läßt ſich von Geſprächs⸗ 
zeugen beſtätigen, daß ſeine Darſtellung die rich⸗ 
tige ſei. 

Die Lage der Regierung, die von rechts und 
links gedrängt wird, Trotzki auszuweiſen, ift 
beſonders peinlich wegen der bevorſtehenden 
Wahlen. Am 18. Dezember läuft Trotzkis Auf⸗ 
enthaltsbewilligung ab. Wenn er ſich ernſtlich 
weigern ſollte, die von der Regierung ihm auf⸗ 
erlegten Pflichten durch ſeine Unterſchrift gut⸗ 
zuheißen, wird ſeine Ausweiſung ſchon vorher 
akut, aber es iſt ſehr die Frage, ob ſich ein Land 
findet, das ihn aufzunehmen gewillt iſt. 


Trotzki ſcheint vor allem zu befürchten, daß 
ihm ein politiſches Schweigegebot auferlegt 
wird, das ſich auch auf ſeine Stellungnahme zum 
Moskauer „Trotzkiſten“⸗-Prozeß bezieht. 


Sein Vorſchlag, einen norwegiſchen Gerichts⸗ 
hof mit der Frage zu befaſſen, ob er ſich gegen 
die norwegiſchen Aufenthaltsbedingungen ver⸗ 
gangen hätte, iſt nach dem Vorangegangenen 
bereits als abgelehnt zu betrachten. So braucht 


werde in der nächſten Woche zurückerwartet. 


Rußland verlangt Ausweiſung 
Trohkis 


Moskau, 30. Auguſt. Wie die „Taß“ mitteilt, 
hat der ſowjetruſſiſche Geſandte in Norwegen, 
Jakubowitſch, den norwegiſchen Außenminiſter 
aufgeſucht und ihm erklärt, daß die Somjetregie- 
rung auf Grund der Ergebniſſe des Prozeſſes 
gegen Sinowjew und ſeine Mitangeklagten da⸗ 
mit rechne, daß die norwegiſche Regierung Trotzki 
das weitere Zufluchtsrecht auf norwegiſchem 
| Gebiet entziehe. 
„Oslo, 30. Auguſt. Wie zu dem ſomjetruſſi⸗ 
ſchen Schritt mitgeteilt wird. hat der norwegi⸗ 
ſche Außenminiſter Koht dem Geſandten geant⸗ 
| mortet, daß er nicht den Wunſch habe, ſich ſofort 
zu dem Thema zu äußern. Man weiſt darauf 
hin, daß Außenminiſter Koht augenblicklich im 
Arlaub ſei und ſich nur ganz zufällig in Oslo 
aufgehalten habe, als ihn der ſowjetruſſiſche 
| Geſandte aufiuchte. 

Wie weiter verlautet, hat der Außenminiſter 
den Geſandten darauf aufmerlſam gemacht, daß 


| O.⸗G. Strasburg: 7. 9.: 
ſpieler. 
| O.⸗G. Bukowitz: 8. 9. 20 Uhr; Vortra 


DO. ⸗G. Laskowitz: 7. 9., 20 Uhr: Vortrag Reiſſert 
„Volksdeutſche Dichtung“ im Heim. 
Hohnſteiner Puppen⸗ 


. Reiſſert 
„Volksdeutſche Dichtung“ bei Czaffowſti. 

O.⸗G. Nehden: 8. 9. Sehne e 

O.⸗G. Briefen: 9. 9.: Hohnſteiner Buppenipieler. 

O.⸗G. Bromberg: 10. 9., 20 Uhr: Vortrag Reiſ⸗ 

rt: „Volksdeutſche Dichtung“ im Zivil 


aſino. 

O. ⸗G. ieder 11. 9.: Hohnſteiner Puppen⸗ 
pieler. . 

D.:6, Luiſenfelde: 12. )., 19 Uhr: Mitgl-Berj 
im Heim. 

O.⸗G. Tremeſſen: 12. 9.: Erntefeſt. 

O.⸗G. Thorn: 12. 9.: Hohnſteiner Puppenſpieler. 

O.⸗G. Warlubie: 13. 9., 13.30 r: Sommers 
und Erntefeſt in der Privatförſterei. 

O.⸗G. Schubin: 13. g.: See 

O.⸗G. Schönſee: 13. 9: Hohnſteiner Puppen 


spieler. 
O.⸗G. Kitſchenwalde: 13. 9., 17 Uhr: Ernteſeßſ 
im Hotel Kaccor. 
D.:6. Kulm: 15. 9.: Hohnſteiner Ruppenipieler 
O.⸗G. Neutomiſchel: 20. 9.: Erntefeſt. 
O.⸗G. Zuin: 20. 9.: Erntefeſt. 
O. -G. Zarezun » Krolitowo: 20. 9.: Ernteſeſt. 
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Dienstag, den 1. September 1635 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 31. Auguſt 


Dienstag: Sonnenaufgang 5.03, Sonnen⸗ 
untergang 18.41; Mondaufgang 18.11, Mond⸗ 
untergang 4.55. 

Waſſerſtand der Warthe am 31. Auguſt: 0,00 
Meter. 

Wettervorausfage für Dienstag, 1. September: 
Fortdauer der unruhigen und kühlen Witterung; 
veränderliche Bewölkung, ſtrichweiſe Schauer; 
etwas abflauende, aber immer noch mäßige bis 
Rag Winde aus Weſt bis Nordweſt; ſehr kühle 


a 
Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


Apollo: Im Schatten einer einſamen Kiefer“ 
(Engl.) 


Swiazda: „Mazurka“ (Deutſch) 
Metropolis: „Der ſchwarze Engel“ (Engl.) 
Sfinks: „Liebe nur mich“ 

ce: „Adieu“ 
Wilſona: „Ihre Nächte“ 


Beginn des neuen Schuljahres 


Am Donnerstag, dem 3. September, 
wird in allen Schulen das neue Unterrichts- 
durch Gottesdienſte und Schulfeiern er- 
Für die Poſener e Na Schulen 


Die Er feiern in der Schule begin- 
nen um 9 Ahr. Die Lernanfänger kreten um 
10 Uhr an. 


der regelmäßige Unterricht fängt 
Freitag, dem 4. September, vorm. 8 Abr 


die Geldfammkungen in den Schulen 

Born Kukteaminift de ein Rundſchrei 
ben herausgegeben, m die en 
Beng der Geldſammlungen in den Schulen 
angeordnet wird. Die Lehrer jollen folgende 
— beachten: In erſter Linie 8 
Die Wer Da rg werden, die 
rein ee 


Berufsſchulen nicht mehr als 25 
lich Außerordentliche Geld⸗ 
igen dürfen nur unter den Eltern 

dw. Erziehern von dazu beauftragen Komi⸗ 
Elternkreiſen oder der Schulverwaltung 


Propagondaturſe 

Um die Motorfſterung Polens zu fördern, 

veranſtaltbet die bekannte Fahrſchule „Warfam“. 

Pofen, Jeaycta 52, in a Städten Sehen, 
und 5 ropagan 


18. und in Kletzto beim e 
in und 
Vertaufsverein. Dortſelbſt werden auch An⸗ 
meldungen 


Tubeftiſtete Beibehaltung der Reiſe⸗ 


freigrenze im Verkehr von Danzig 


nuch Polen und Deukſchland 


eine Verordnung erlaſſen, 
deren dieſe Erleichterung für 
ſeverkehr ohne che Befriſtung bei ⸗ 
Iten bleibt; dürfen im Gebiete 
veien Stadt Danzig ſämtliche Perſonen 
ittel im Werte bis 
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bei dem Reiſevertehr ift auch 


1790 Poſtzahlungsverkehr eine monat⸗ 
Freigrenze zugelaſſe 


— EREFERE 


Landesmiſſionsfeſt in Tremeſſen 


. Landesmiſſionsfeſt findet 
am 20. und 21. September in Tremeſſen 
ſtatt. Es wird durch Miſſionsgottesdienſte 
in allen Gemeinden der Kirchenkreiſe Hohen⸗ 
ſalza und Mogilno eingeleitet. Die Hauptwer- 
anſtaltungen in Tremeſſen beſtehen aus dem 
Feſtgottesdienſt und einem Gemeindeabend 
am Sonntag und der Hauptverſammlung 
am Montagvormittag. Als Redner iſt der be⸗ 
kannte Miſſionsinſpektor Braun von der 
Berliner Miſſionsgeſellſchaft gewonnen wor⸗ 
den, der über folgende Themen ſprechen 
wird: „Das Kreuz über den Völkern“ und 
„Die religiöſe Veſtimmtheit der nationalen 
Bewegungen in Aſien“. An die Feſtveranſtal⸗ 
tungen ſchließt ſich am Montagnachmittag 
eine Konferenz der Paſtoren und Miſſions⸗ 
freunde, bei der Miſſionsinſpektor Braun 
über das Thema ſprechen wird: „Kirche und 
Miſſion“ Solange die chriſtliche Kirche be⸗ 
ſteht, iſt das ihre Loſung: Die Welt für Chri⸗ 
ſtus. Daß dieſe Loſung auch in der evangeli⸗ 
ſchen Kirche Poſens und Pommerellens nicht 
vergeſſen werde, dazu ſollen die jährlichen 
Landesmiſſionsfeſte beitragen. pz. 


Religionslehrer- Jahreskonferenz 


in Langenolingen 


In der Zeit vom 24.—27. Auguſt fand im 
Johannesheim in Langenolingen auch in die⸗ 


ſem Jahre traditionsgemäß in der vorletzten 
Ferienwoche die vom Landesverband 
für Innere Miſſion peranſtaltete freie 
rbeitsgemeinſchaft evangeli⸗ 
ſcher Paſtoren und Lehrer des Kir⸗ 
chengebietes ſtatt. Die Konferenz ſtand unter 
dem Geſamtthema „Religion und 
Evangelium“ und wurde eingeleitet 
durch ein einführendes Referat von Pfarrer 
Lic. Kruſka⸗Libau. Jeder Tag begann mit 
einer Schriftauslegung, die Pfarrer Werner⸗ 
Exin fortlaufend über die erſten 6 Kapitel 
des Galaterbriefes hielt. Die Vormittage und 
Nachmittage waren Teilvorträge und Aus⸗ 
ſprachen zum Geſamtthema vorbehalten, 
welche von Pfarrer Bickerich⸗Liſſa, Pfar⸗ 
rer Lic. Kruſka, Lehrer Damaſchke⸗ 
Bromberg, Lehrer Emmerich ⸗ Rosmarin 
und Lehrer Kaſchik-Poſen gehalten wur⸗ 
den. Obwohl der Hauptreferent infolge Ein⸗ 
reiſeſchwierigkeiten am Erſcheinen verhindert 
war und das Wetter es beſonders in den 
erſten beiden Tagen nicht ſehr günſtig mit 
der Tagung meinte, find wohl alle Teilneh- 
mer dafür dankbar, daß die Konferenz ſtatt⸗ 
gefunden hat. Sie war wieder ein deutlicher 
Beweis, wie notwendig die Fortführung der 
begonnenen Arbeitsgemeinſchaft iſt. Man 
ſchied mit dem aufrichtigen Wunſche, ſich im 
nächſten Jahre um die gleiche Zeit bei günſti⸗ 
geren Vorbedingungen für eine ſo wichtige 
Arbeit erneut zuſammenzufinden. p2. 


VENSETETEETRETERTERSTETTN TER EEE ET ET RETTEN ERETETN EEREERE 


Aus Poien 
und Pommerellen 


Inowrockaw 

‚pm. Friedhofsſchändung. Auf dem evange⸗ 
liſchen Friedhof in Warlubin wurden von 12 
loſen Bubenhänden eine ganze Anzahl Grab⸗ 
denkmäler zerſtört und die Gräber geſchändet. 
Die Bevölkerung beider Konfeſſionen iſt empört 
über ſolche Roheit, die 11 die Ruheſtätte der 
Toten nicht achtet. Hoffentlich gelingt es den 
Bemühungen der ed die Täter bald zu 
ni und einer exemplariſchen Beſtrafung zu⸗ 
zuführen. ö 

pm. Verurteilte Kindesmörderin. Von der 
Außenabteilung des ee wurde hier 
das 22jährige Dienſtmädchen Walerja Senft 
aus Wonorze zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt, 
weil ſie ihr 3 Wochen altes Kind im nahen 
Walde auf grauſame Weiſe umgebracht hatte. 

pm. Wochenmarktbericht. Der Freitag⸗Wochen⸗ 
markt brachte einen größeren Verkehr; es wur⸗ 
den folgende Preiſe verlangt: Butter 1,00 — 1,20, 
Eier 80—90, Weißkäſe 15—20, ſaure Sahne 1,00, 
ein 3 8 Weißkohl 5—10, Rotkohl 10—15, Wir⸗ 
fingkohl 10, Blumenkohl 10—15, Tomaten 10, 
Mohrrüben, Kohlrabi, Meerrettich, Zwiebeln 
je 5, Gurken die Mandel 5—10, Bohnen 8—10, 
Sauerkirſchen 5—10, Aepfel 10—20, Birnen 15 
bis 25, Pflaumen 2030, Rehfüßchen 10, Gänſe 
3,50 —4,00, Enten 1,50—2,00, Hühner 1,80 bis 
2,50, Hühnchen 1,00—1,50, Tauben 30—40 das 
Stück, Hechte 801,00, Schleie 7080, Barſche 
60, Karauſchen 50—80, Suppenfiſche 30, Aale 
1,00 —1,20, Krebſe die Mandel 2,00, Kartoffeln 
der Zentner 2,00 — 2,50 21. 


Wirſitz 
Beſichtigung von Privathengſten. Die Be⸗ 
115 ung von Privathengſten für den Kreis 
irſitz in ge findet nicht am 7. September, 
ſondern am 7. Oktober, vormittag 11.30 Uhr 
auf dem Viehmarktplatz in Wirſitz ſtatt. 


Schubin 

§ Aufhebung einer Straßenſperre. Der Kreis⸗ 
ausſchuß des a Schubin gibt bekannt, daß 
die Wojewodſchaftsſtraße ubin — Bromberg, 
die w Neubau bei Krufzyn geſperrt war, 
für Fuhrwerke und mechaniſ Geh rte bis zu 
7 Tonnen brutto wieder geöffnet worden iſt. 


Znin 

S Pferde⸗Aufkauf für das Militär. Der Ne 
monte⸗Aufkauf für die Militärverwaltung fin⸗ 
det in dieſem Jahre am 4. September, vorm. 
11 Ahr auf dem Viehmarktplatz in Znin ſtatt. 


Mogilno f 

ü. Tragiſcher Tod eines Landwirts. Im Zus 
ſammenhang mit den Maſſenbränden im Kreiſe 
Mogilno, die Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebäude 
mit totem und lebendem Inventar verſchlingen, 
haben auch ſchon Menſchen den Tod gefunden. 
Vor kurzer Zeit kamen bei einem Brand in 
Lonke bei Strelno zwei junge Arbeiter in den 
lammen um. Nun iſt ein neues Opfer zu be⸗ 
lagen. Der 54jährige Landwirt Szezepan Ma⸗ 
ciocha in Duſchno hatte am Freitag Getreide 
gedroſchen. Da zwiſchen ihm, ſeinem Sohn und 
Schwiegersohn auf Grund von Vermögensange⸗ 

enheiten 570 oft 5 entſtanden, 
beſchloß der Beſitzer, das gedroſchene Getreide 
in der Nacht zum Sonnabend in der Scheune 
zu bewachen. Dabei iſt er wahrſcheinlich einge⸗ 
ſchlafen. Um 1.30 Uhr nachts ſtand lötzlich 
die Scheune in Flammen, und Maciocha ver⸗ 
brannte mit. Nachdem das Feuer von der Mo- 
gilnoer Feuerwehr gelöſcht worden war, wurde 
die verkohlte Leiche des Landwirts gefunden. 
Dieſer geheimnisvolle und tragiſche Tod des in 
gutem Ruf stehenden Landwirts wird nicht auf 
Anvorſichtigkeit zurückgeführt, weil er kein 
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Raucher war, ſondern auf einen Racheakt der 
Diebe. Ferner ſind ſein Sohn und Schwieger⸗ 
ſohn dieſes furchtbaren Verbrechens ſtark ver⸗ 
dächtig. Die Polizei⸗ und Gerichtsbehörden füh⸗ 
ren Ermittlungen durch. 


Liſſa > 

k. Neuer Dekan. Nachdem der Poſten des 
Dekans des Dekanats Liſſa ſeit dem Tode des 
Domherrn Jankiewicz⸗ Liſſa verwaiſt war, hat 
nun die geiſtliche Behörde auf dieſes Amt den 
Propſt der Parochie in Kankel, Kreis Liſſa, be⸗ 
rufen. Der neue Dekan, Propſt Czejlam 
Obarſki, ſteht im 53. Lebensjahre, erhielt im 
Jahre 1912 die Prieſterweihe und iſt ſeit dem 
Jahre 1922 Propſt in Kankel. Ueber die Bes 
ſetzung der Liſſaer Parochie iſt bisher noch keine 
Entſcheidung gefallen. Die vorläufige Verwal⸗ 
tung hat weiterhin der Propſt der Parochie 
Schwetzkau. 

k. Streit um eine Henne. Am vergangenen 
Freitag kam es zwiſchen zwei Frauen am hieſi⸗ 
gen Markt wegen einer Henne zu einem Streit. 
Jede der Hausfrauen wollte die betreffende 
Henne haben, und ſo ſtritten ſie ſich halt ſo lange 
herum, bis ein Poliziſt erſchien und beide auf 
die Polizeiwache mitnahm. Der Vorfall hat 
natürlich unter den Zuſchauern helle Heiterkeit 
hervorgerufen. 


Rawitſch 

Für Imker. Der Imkerverein erinnert 
nochmals an die Abholung des Futterzuckers bei 
Kaufmann Fabis ſowie der Fonigglä er und 
Etiketten beim Kaſſenwart, Herrn Nowacki, 
W. Batorego 6, und zwar bis ſpäteſtens 5. Sep⸗ 
tember, da nach dieſem Tage die Mitglieder ihr 
Anrecht darauf verlieren. 


Wongrowitz a 

dt, Vizebürgermeiſterwahl. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde der Kaufmann 
Bruno Halawſti zum Wigebür rermeilter an Stelle 
des bisherigen Spediteurs Szyſzka gewählt. 

dt. Frecher Betrug. Am 27. Auguſt, nachm. 
5 Uhr erſchien bei dem Landwirt Weſtfal in 
Siernike ein Mann, der ſich als Stanijlaw 
CTzerwinſti legitimierte und angab, in Poſen, 


— TEEN 


Auch jetzt noch 


können Sie das Posener Tageblatt für 
den Monat September bei Ihrem zustän- 
digen Postamt bestellen. 


Beschweren Sie sich auch beim Post- 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmässig- 
keiten in der Zustellung eintreten sollten 
— Die bereits erschienenen Nummern 
liefert die Post, soweit solche überhaupt 
noch zu beschaffen sind, nur auf aus. 
drückliches Verlangen nach. 


ul, Skarbowa 17 zu wohnen. Er lockte dem 
Landwirt Anleihe⸗Obligationen in Höhe von 
1575 31. heraus. Die Nummern der Obliga 
tionen find nicht bekannt. Der Betrüger jtellt« 
eine Quittung 55 blauem Papier aus, die er 
von einem Block abtrennte. ergiſche itte 
lungen ſind im Gange. Beſchreibung des Bes 
trügers: Schmächtig, dunkle Haare, Heiner 
Schnurrbart, amerikaniſche Brillengläfer, 


Bromberg 
Teil der Baracken ſoll verſchwinden 
Eine ſehr erfreuliche Nachricht für alle die 
jenigen, die ſich mit der ene Lage der Armen 
und Arbeitsloſen 2 igen, iſt die, daß dem⸗ 
nächſt ein Teil des Elendsviertels hinter der 
Kriegsſchule verſchwinden ſoll. In der letzten 
Sitzung des Magiſtrats wurde 5 gehn, in 
der Smolenſka, einer Nebenſtraße der rner 
Straße, einen Wohnblock für 120 Familien zu 
errichten. In Me Gebäude ſoll der erſte Teil 
der Barackenbewohner gebracht werden. Für den 
noch verbleibenden Beh der Barackenbewohner 
wird ein zweiter Wohnblock errichtet werben, 


Aus aller Welt 


Blaues Band für Queen Mary 


Der engliſche Dampfer „Queen Mary“ 
brach am Sonntag den Rekord für die ſchnell⸗ 
ſte Ueberquerung des Atlantik von Weſt nach 
Oſt und gewann damit zum erſten Male ſeit 
1929 das Blaue Band für England zurück. 
Der Dampfer brauchte 3 Stunden 31 Minu⸗ 
ten weniger als die „Normandie“ bei einer 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 3063 Kna⸗ 
ten. 


117 
deulſcher Luftfahrltechnik 


Am Freitag abend iſt das Lufthanſa⸗Flug⸗ 
zeug Junkers Ju 86 „Bückeberg“ in feine 
Heimat zurückgekehrt. Die Beſatzung wurde 
herzlich empfangen. Das zweimotorige Schnell⸗ 
verkehrsflugzeug war am 22. Auguſt über den 
erſten Abſchnitt der Lufthanſa⸗Südamerika⸗ 
Poſtſtrecke zu einem Sonderflug ohne Zwiſchen⸗ 
landung nach Bathurſt etwa 6000 Kilo⸗ 
meter — an der afrikaniſchen Weſtküſte geſtar⸗ 
tet, wo es noch mit Betriebsſtoff für mehr als 
2000 Kilometer an Bord landete. Das Flug⸗ 
zeug hätte alſo ohne Schwierigkeiten mit dem 
an Bord befindlichen Kraftſtoff noch weitere acht 
Stunden ohne Unterbrechung den Flug fort: 
ſetzen können. Jetzt iſt das Flugzeug über die 
gleiche Strecke zurückgekehrt und hat abermals 
rund 6000 Kilometer in etwa zwanzig Stunden 
bewältigt. 

Dieſer ausgezeichnete Flug wurde im Rab: 
men der von der Lufthanſa unternommenen 
Vorarbeiten zur weiteren Beſchleunigung des 
Transozeandienſtes nach Südamerika aus: 
geführt. Er hat bewieſen, daß mit einem der⸗ 
artig ſchnellen Flugzeug, das mit Junkers⸗ 
Schweröl⸗Flugmotoren Jumo 205 ausgeruſtet 
iſt, ſolche große Strecken im Ohnehaltflug be⸗ 
wältigt werden können. 


Deutſcher Film⸗Triumph in Venedig 


Venedig. Die Aufführung des Trenker⸗ 
Films „Der Kaiſer von Kalifor⸗ 
nien“ geſtaltete ſich am Sonnabend zu 
einem der eindrucksvollſten Höhepunkte der 
diesjährigen Filmkunſtſchau auf der Bien⸗ 
nale. Die Propagandaleiter Deutſchlands 
und Italiens, Dr. Goebbels und Al⸗ 
feri, wohnten mit den Spitzen des deut⸗ 
ſchen und italieniſchen Filmweſens und hohen 
italieniſchen Perſönlichkeiten der Aufführung 
10 Freilichttheater des Hotels „Excelſior“ 
ei. 


Das Programm des Abends bedeutete einen 
einzigartigen Triumph für den deutſchen 
Film. Einen gewaltigen Erfolg errang der 
Film von den Olympiſchen Winter⸗ 
ſpielen in Garmiſch⸗ Partenkirchen 
„Jugend der Welt“. Die packenden Bilder 
von den Kämpfen in Schnee und Eis, die 
Spannung der olympiſchen Wettbewerbe, 
dazu die Schönheiten der bayriſchen Winter⸗ 
landſchaft begeiſterten die Zuſchauer vom 
erſten Augenblick an und riſſen ſie zu ſtürmi⸗ 
ſchen Beifallskundgebungen hin. Bei den 


Aufnahmen des Führers und Reichsminiſters 
Dr. Goebbels in der Ehrenloge des Sta⸗ 
dions, ſowie bei den Bildern von dem Ein⸗ 
30 der italieniſchen Mannſchaft ſchwoll der 
eifall zu einem Orkan des Jubels an. 


Der Trenker⸗Film „Der Kaiſer von Kali⸗ 
fornien“ hatte als beſtes deutſches, mit ſau⸗ 
berſten Mitteln durchgeführtes filmdramati⸗ 
ſches Meiſterwerk nicht weniger Beifall. Bei 
den Höhepunkten der ſpannenden Handlung 
und bei den hervorragend geſpielten großen 
Szenen Luis Trenkers 1 der Beifall 
in das Spiel hinein, und das Publikum gab 
ſeiner aufrichtigen Bewunderung für Luis 
Trenker als Autor und Regiffeur und Haupt: 
darſteller dieſes deutſchen Meiſterfilms rück⸗ 
haltlos Ausdruck. 


Nach den Filmvorführungen blieben 
Reichsminiſter Dr. Goebbels und ſeine Frau 
mit den hohen italieniſchen Perſönlichkeiten 
auf der herrlichen Hotelterraſſe am Lido noch 
lange Zeit in angeregtem Meinungsaustauſch 
und feſtlicher Stimmung zufammen. 


Weit über das Badener Land, über das 
Aheintal, über die Schwarzwaldberge hinaus 
zieht ſich der Widerhall des ruhmreichen Rennens 
um den Großen Bergpreis von Deutſch⸗ 
land auf der 12 Kilometer langen Strecke, die 
zum Schauinsland hinaufführt. Deutſchlands 
Rotorräder und Kraftwagen haben erneut ge⸗ 
ſiegt und Rekorde um Rekorde, neun an der 
Zahl, gebrochen. Bernd Roſemeyer, der 
wohl jetzt populärſte Rennfahrer der Welt, hat 
wiederum geſiegt, hat ſeinen Auto⸗Union⸗Renn⸗ 
wagen erneut in Rekordzeit über dieſe Strecke 
gebracht. Nach dem Internationalen Eifel⸗ 
rennen, dem Großen Preis von Deutſchland, der 
Coppa Acerbo und dem Großen Preis der 
Schweiz vor einer Woche folgte geſtern für ihn 
der Sieg im Großen Bergpreis von Deutſchland. 
Und es iſt auch ein Erfolg derer, die den Auto⸗ 
Union⸗Rennwagen ſchufen, der Ingenieure und 
Arbeiter des Zwickauer Werkes, und nicht zu⸗ 
letzt dankt man dieſe Erfolge dem zielbewußten, 
gerecht und überlegen ruhigen Handeln der 
Rennleitung. Die Auto⸗Union kann auch den 
Erfolg für ſich buchen, mit Müller auf DRAW 
den ſchnellſten Motorradfahrer geſtellt zu haben. 

Die Vereinigten Fahrzeugwerke Neckarſulm 
ſiegten durch Stärkle auf NSU in der Seiten⸗ 
wagenkategorie mit der beſten Zeit, und der 
Italiener Farina fuhr den ſchnellſten Sport⸗ 
wagen zum Ziel. 

Groß war der Tag, heiß die Kämpfe, und 
Rekorde fielen um Rekorde. Die 
Berghänge waren von Menſchen über und über 
bejeßt, als das vierſtündige Rennen begann. in 
dem mehr als 130 Fahrer ihre Leiſtungen 
zeigten. 

Leider hat dieſer Freudentag des deutſchen 
Motorrennſports ein Todesopfer gefordert. 
Einer ſeiner Beſten, ein ſeit zehn Jahren um 
Erfolge ringender Motorradfahrer, hat ſeine 
Leidenſchaft und ſeine Einſatzbereitſchaft für die⸗ 


Beginn der Poſener Herbſtrennen 
mielzynſki⸗Stall in beſter Form 


Bei prächtigſtem Wetter und recht gutem Be- 
ſuch nahmen die diesjährigen Rennen in Lawica 
nach beinahe einjähriger Pauſe einen ner- 
heißungs vollen Auftakt. Der Graf 
Aa gang Stall war in beſter Form und 
konnte mit Madelaine, Croß⸗Country und Bou⸗ 
boule drei Sieger ſatteln. Unangenehm wurde 
von den vielen Setzern am Totaliſator die Er⸗ 
höhung der niedrigſten Setzquote von 5 auf 
10 Zloty empfunden; eine Herabſetzung der 
Quote von 5 Zloty wäre eher am Platze ge⸗ 
weſen und würde dem Toto die doppelte und 
lg; Zahl Wetter zuführen. 

rennen über 2200 Meter. 


laine, 60 Kg., Kowalczyk: 2. Dr. Schling⸗ 
manns Traglaft 59 Kg., Wachowiak; ee 
lief Meta. Letztere führt, dicht gefolgt von 


Tribüne die Spise 
in⸗ 


ver 


Flachrennen über 1600 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 Zloty. 1. Graf Mielzynſkis Croß 
Country, 57 Kg., Kowalczyk; 2. desſelben 
Lont, 57 Kg., Konieczuy; ferner liefen Bembo, 
Horda, Baboſz. Horda führt, im Einlauf 
nimmt das Mielzynſtiſche Paar die Spitze, Croß 
Country gewinnt mit acht Längen gegen ſeinen 
Stallgenoſſen Lont. — Tot.: 13: 10; Pl. 18, 16. 

Hürdenrennen über 2400 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 Zloty. 1. St. Krolickis Gubernator, 
72 Kg., Bardyguſa; 2. M. Balwinſkis Garda, 
65 Kg., Kurowfki; ferner liefen Memoria und 
Hakata. Dieſes Rennen verunglückte inſofern, 


Towns erhielt Sonderpreis 


Mit 10 000 Zuſchauern war das Bislet⸗Sta⸗ 
dion in Oslo, als die amerikaniſchen und finni⸗ 
ſchen Athleten zum zweiten Male mit der ein⸗ 
heimiſchen Extraklaſſe in Wettbewerb traten, 
ausgezeichnet beſucht. Wieder gewannen die 
Vertreter von USA die Mehrzahl der Prüfun⸗ 
gen. Mit beſonderer Spannung erwartete man 
den zweiten Start des Weltrekordmannes im 
Hürdenlaufen, Forreſt Towns, der wiederum 
110 Meter lief. An ſeine Vortagsleiſtung von 
13,7 Sekunden kam er zwar nicht heran, aber 
mit 14,1 Sekunden erreichte er ſeinen alten 
Weltrekord und bewies ſeine großartige Form 
erneut. Dafür bekam er den Pokal für den 
beſten Athleten des Feſtes. Mit einer Ueber⸗ 
raſchung endete die Schwedenſtaffel durch den 
Sieg des Osloer TB in der neuen norwegiſchen 
Rekordzeit von 1.58,9 vor ASA in 2.00, 2. 


Endipiele um den Mitropa- Pokal 


Für die Endſpiele um den Mitropa⸗Pokal 
der Vereinsmannſchaften ſind jetzt die Termine 
endgültig feſtgelegt worden. Auſtria⸗Wien und 
Sparta⸗Prag, die aus den Kämpfen der beſten 
Mannſchaften Ungarns, Italiens, Oeſterxeichs 
und der Tſchechoſlowakei erfolgreich hervor⸗ 
gegangen ſind, liefern ſich das erſte Endſpiel am 
6. September in Wien. Der Rückkampf findet 
am 13. September in Prag ſtatt. Man wird in 


I 2sojtlowiaf; 


120, 40 
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ort vom 7 age 
Roſemeyer hat wieder geſiegt 


ſen jo ſchönen Sport mit dem Leben bezahlen 
müſſen. NSAR Sturmführer Schneider 
(Düſſeldorf) ſtürzte in einer Kurve ſchwer, 
raſte, als er die Maſchine nicht mehr meiſtern 
konnte, gegen einen Felſen und ſtarb wenige 
Minuten ſpäter infolge eines doppelten Schädel⸗ 
bruchs. Sein Beifahrer, Walter Celle, erlitt 
einen Unterſchenkelbruch, den die Aerzte recht 
bald zu heilen hoffen. Aber Schneider hat ſechs 
oder ſieben Jahre lang immer wieder als Pri⸗ 
vatfahrer, als Einzelfahrer oder im Seiten⸗ 
wagengeſpann oft gegen die ſchwerſte Fas-ik: 
konkurrenz geſtritten, bis er vor drei Jahren 
von NSU verpflichtet wurde. Seit dieſer Zeit 
fuhr er wiederum als Privatfahrer, wenn auch 
mit einer Fabrikmaſchine für eines der erſolg⸗ 
reichſten Werke. Sein letzter großer Sieg war 
der des Eifelrennens. 

Zum Schluß der großen Kämpfe kam der 
Start der großen Rennwagen. Mercedes blieb 
dem Kampf fern, weil das Werk erſt die letzthin 
aufgetretenen Schwierigkeiten ihrer Rennwagen 
beſeitigen will. So hatte Auto⸗Union gegen 
Alfa⸗Romeo zu kämpfen. Stuck konnte, wie zu 
erwarten, wegen ſeiner ſchweren Armverletzung 
nicht fahren, ſo daß Roſemeyer und v. Delius 
die deutſchen Intereſſen gegen Vrivio vertraten. 
Roſemeyer ſchlug dann unter dem toſenden Bei⸗ 
fall der Menge den deutſchen Vergrekord mit 
90,1 Stundenkilometer. Ernſt v. Delius fuhr 
mit nur gut zwei Sekunden Abſtand hinter 
Roſemeyer eine große Zeit bei 89.8 Stunden⸗ 
kilometer, und an dritter Stelle placierte ſich 
Brivio mit ſehr großem Abſtand und 85,1 Stun⸗ 
denkilometer. Die deutſchen Rennwagen Be 
wieſen wieder ihre Ueberlegenheit, und Elly 
Roſemeyer⸗Beinhorn, die ſich in der Kurve an 
der Holzſchlägermatte aufhielt, konnte ſich nach 
dem Bekanntwerden des fünften diesjährigen 
Sieges ihres Mannes vor Gratulanten kaum 
retten. 


als die W die ſchlecht ſprang, 
bei einer Rempelei zwei Hinderniſſe vor dem 
Berg links herausgedrückt wird und an der 
Hürde vorbeigeht; Hakata nahm ihrem Reiter 
die Hand und machte das gleiche nach. Infolge⸗ 
deſſen kam Gubernator zu einem 
zwei Längen vor Garda. 5 
18, 23. — Ein von dem Reiter Memorias ein⸗ 
gelegter Proteſt wurde abgewieſen. 
achrennen über 1100 Meter. Preiſe 400, 
79 8 1 Gr. Mielzyüſtis Bouboule, 
56 Kg., Konieczuy; 2. desſelben Marine, 54 Kg., 
Kowalczyk; ferner liefen Ida Heinzel, Dzwon⸗ 
nik, Ganymed, Palier. Nach falſchem Start Fah. 
man ſofort die Mielzynſtiſchen Farben in Füh⸗ 
rung; Bouboule gewinnt gegen Marine mit 
zwei Längen. — Tot.: 16 : 10; Pl. 17, 21. 

Hindernisrennen über 3600 Meter. Preiſe 
1200, 360, 120 Zloty. 1. Fr. Wöjciks Gandhi, 
72 Kg., Beſitzer; 2. W. Bobinſkis Neſtor, 72 Kg., 
ferner liefen Irkut, Gorgias. 
Neſtor führt, was die Bügel halten, bis vor die 
Tribüne, wo Gandhi vorgeworfen wird und ihn 
um eine halbe Länge ſchlagen kann. — Tot.: 
80 : 10; PI. 12, 11. 

Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 600, 
180, 60 Zloty. 1. Graf Korzbok⸗Lackis Hate 
Toi, 59 Kg. Szymauſti; 2. J. Rosciſzewſkis 
Majdan, 62 Kg., Wachowiak; ferner liefen Se⸗ 
kunda, Parade, d' Amour. Sekunda führt in 
gutem Stil bis an die Tribüne, muß dann die 
aufgebrachte Hate Toi und Majdan an ſich nor⸗ 
überziehen laſſen; ganz zuletzt ſpritzt Hate Toi 
vor und gewinnt mit einer halben Länge. — 
Tot.: 18: 10; Pl. 13, 14. Sp. 


billigen Sieg. 
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mit beſonderem Intereſſe verfolgen, dürften doch 
in der Nationalmannſchaft der Tſchechoſlowakei, 
die am 27. September in Prag gegen Deutſch⸗ 
land ſpielt, in der Mehrzahl Spieler dieſes 
Klubs ſtehen. 


Cyganiewicz behauptet ſeinen Titel 


In Caſablanca verteidigte der polniſche Welt⸗ 
meiſter im Ringen, Zbyſzko Cyganiewicz, erfolg⸗ 
reich ſeinen Titel gegen den italieniſchen Meiſter 
dro Nerone. Cyganiewicz ſiegte in 18:20 
Minuten. 


Loveiock-Höckerl-Zalminen 
Angriff auf den 3000⸗Meter⸗Weltrekord 


Ein ganz beſonderes Ereignis auf dem Ge⸗ 
biete der Leichtathletik ſteht am 3. September 
in Helſingfors bevor. Die drei Berliner Olym⸗ 
piaſieger Jack⸗Lovelock⸗Neuſeeland (1500 Meter), 
Gunnar Höckert⸗Finnland (5000 Meter) und 
Ilmari Salminen⸗Finnland (10 000 Meter) tref⸗ 
fen an dieſem Tage in der finniſchen Hauptſtadt 
in einem 3000⸗Meter⸗Lauf zuſammen. Alle 
drei haben die Abſicht, in dieſem Rennen den 
Weltrekord zu ſchlagen, den der Däne Henry 
Nielſen mit 8.18,4 ſeit dem Jahre 1934 in ſeinem 
Beſitz hat. An dieſem ſenſationellen 3000-Meter- 
Lauf werden außer den drei vorgenannten 
Läufern auch noch Iſo⸗Hollo, der Olympiaſieger 
im 3000⸗Meter⸗Hindernislaufen, ſowie Lauri 


Deutſchland das Abſchneiden der Prager Sparta l Lehtinen, der Inhaber des 5000⸗Meter⸗Welt⸗ 


| 
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rekords, teilnehmen. Jack Lovelock kündigt 
gleichzeitig an, daß dieſer Start in Helſingfors 
ſein letzter in dieſem Jahre und wahrſcheinlich 
auch ſein letzter auf ſehr lange Zeit ſein wird. 


Tarkowiti wurde Tennismeiſter 


Am Sonntag wurden die in Bromberg 
zum Austrag gebrachten internationalen 
Tennismeiſterſchaften von Polen beendet. Im 
Finale ſchlug Tarkowſki den Lemberger 
Hebda in drei glatten Sätzen 6:1, 6:0 und 
6:2. Im Dameneinzel wurde die deutſche Ver⸗ 
treterin Kaeppel von Jedrzejowſka im 
Finale 6:2 und 6:3 geſchlagen. Im Herren- 
doppel ſchlug das Paar Tarlowkſi— Bratek 
die Deutſchen Denker und Lund im Halbfinale 
3:6, 0:6, 8:6 6:4 und 8:6. Im Finale trug 


dann das Paar Tloczynſki—Hebda die obigen 
Sieger der ee 2:6, 6:3, 6:0 und 
7:5. Im Finale der Damendoppelipiele wurde 
das Paar Jadwiga Jedrzejowſka 
und VBolkmer⸗Jacobſen Sieger über 
das deutſch⸗polniſche Paar Kaeppel—Zofjfo 
Jedrzejowſka mit 6:0 und 6:3. Im gemiſch⸗ 
ten Doppel ſiegte das Paar Jedrzejow⸗ 
ſka — Hebda über das deutſche Baar 
Kaeppel— Denker 6:2 und 6:1. 

Erwähnt ſei noch, daß das abgebrochene 
Spiel zwiſchen Tloczynſki und Lund im drit⸗ 
ten Satz das Ergebnis 10:8 für Tloczynſki 
brachte, der dann im Halbfinale von Hebda 
6:4, 6:2 und 6:0 beſiegt wurde. Das Herren⸗ 
doppelpaar Denker Lund hatte im Viertel- 
finale das Paar Spychala—Baldowſki nur 
knapp 6:4, 4:6, 7:5 und 6:4 ſchlagen können. 


Weltmeiſterſchaft der Radrennfahrer 


Einen großen Tag hatte am Sonntag die 
Radrennbahn in Zürich⸗Oelikon, auf der die 
Weltmeiſterſchaften der Amateur- und Be⸗ 
rufsflieger entſchieden wurden. Herrliches 
Wetter begünſtigte die Veranſtaltung, bei der 
es ganz hervorragende Kämpfe gab. Von 
den Berufsfliegern war diesmal der Belgier 
Scherens der Beſte, und bei den Ama⸗ 
teuren ſiegte der Holländer Arie van 
Vliet, der nach Uebertritt unſeres Olympia⸗ 
ſiegers Toni Merkens in das Lager der Be⸗ 
rufsſportler erwartungsgemäß den Titel ge⸗ 
wann. 

Der zweite Tag der Radweltmeiſterſchaf⸗ 
ten begann für die deutſchen Amateure wenig 
erfreulich. denn Lorenz und Ihbe wurden 
ſchon im Achtelfinale geſchlagen. Im fünften 
Lauf der Amateure trat Ihbe gegen Collard 
an, mit dem er ſich einen erbitterten Kampf 
lieferte Beide ſchwankten im Spurt hin und 
her, doch hatte Ihbe den Belgier überholt und 
um eine halbe Länge geſchlagen. Collard 
legte Proteſt wegen Behinderung ein, dem 
ſtattgegeben wurde. Es wäre gerechter gewe⸗ 
ſen, den Lauf noch einmal durchzuführen. 
Auch Lorenz (Chemnitz) verlor. Der bisher 
weniger hervorgetretene Holländer von der 
Voort ſchlug ihn um nur 10 Zentimeter. 

Auch in den Zweikämpfen der Berufsflie⸗ 
er bekamen die 10 000 Zuſchauer intereſ⸗ 
ſante Rennen zu ſehen. Merkens, Richter 
und Engel hatten keine Mühe, ihre Achtel⸗ 
finale zu gewinnen, aber dann wurde es 
ſchmerer. Beſonders intereſſant war der 
Lauf zwiſchen Michard und Merkens. Der 


Wettfahrt der Ballone 


hat begonnen 


In Gegenwart des Präſidenten der Republik, 
des deutſchen Botſchafters v. Moltke, der diplo⸗ 
matiſchen Vertreter der beteiligten Länder und 
aller Miniſter ſtiegen am Sonntag nachmittag 
um 17 Uhr auf dem Flugplatz von Mokotow zur 
Gordon⸗Bennett⸗Wettfahrt der ge zehn 
Ballone von fünf Ländern auf: drei deutſche, 
drei polniſche, zwei belgiſche und je ein ſchwei⸗ 
zeriſcher und ein franzöſiſcher. Die Amerikaner 
hatten abgeſagt, und die Spanier waren nicht 
erſchienen. 

ie drei neuen deutſchen Ballone machten 
einen vorzüglichen Eindruck mit ihren ſilber⸗ 
glänzenden, mit Aluminiumpulver gegen die 
Sonnenſtrahlung geſchützten Hülle. Die Ballone 
„Sachſen“ und „ 5 haben eine ſeidene 
Hülle und ein ſeidenes Netz, die „Deutſchland“ 
iſt aus Baumwolle gefertigt. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter nahm um 15.30 Uhr die Taufe der 
neuen Ballone mit fläfiger Luft vor und dab 
ihnen ein kurzes Geleitwort mit auf den Weg. 
Bei Weſtwind zogen die Ballone in öſtlicher 
Richtung davon. Die erſten Nachrichten werden 
am Montag abend erwartet. 


Ligaſpiele 

Die Ligaſpiele des geſtrigen Sonntags brach⸗ 
ten folgende Ergebniſſe: Die Poſener „Warta“ 
ſchlug in Kattowitz „Dab“ durch ausgezeichnete 
Stürmerleiſtungen 4:2, der Landesmeiſter 
„Ruch“ mußte ſich in Warſchau von „Warſza⸗ 
wianka“, die eine Zeitlang ſogar nur mit zehn 
Mann ſpielte, eine 0:2 Niederlage gefallen 
laſſen, „LAS“ und „slaſt“ trennten ſich unent⸗ 
ſchieden 2:2, „Pogon“ ſchlug die Krakauer 
„Wiſſa“ 2:0, während „Garbarnia“ die War⸗ 
ſchauer „Legja“ 6:2 abfertigte. Die Tabelle 
führt trotz ſeiner Niederlage noch immer „Ruch“ 
vor „Garbarnia“ und „Wiſta“. Warta hat An⸗ 
ſchluß an das Mittelfeld gefunden. 


HER verſagt vol kommen 
Der Traum der Poſener Fußballfreunde, im 
nächſten Jahre eine zweite Ligamannſchaft zu 
haben, führte geſtern zu einem jähen Erwachen. 
Die Fabrikmannſchaft des „HCP“ war drauf 
und dran, die Aufſtiegkämpfe erfolgreich 5 be⸗ 
ſtehen, als „As S“ aus Chorzöw kam und die 
Poſener haushoch abfertigte. Bis zur Pauſe 
lagen die Gäſte 3:2 in Führung, um dann in 
der zweiten Halbzeit HCP völlig den Garaus 
zu machen. Die Sieger zeigten flüſſige Kombi⸗ 
nationen, die zu verdienten Torerfolgen führ⸗ 
ten, während die Anterlegenen recht ſchwer⸗ 
fällig waren und obendrein taktiſch entſcheidende 
Fehler machten. Das Endreſultat lautete 7:3 
für „AKS“, der neben Cracovia, Brygada⸗ 
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war, ſchlug den Olympiaſieger auf Grund 
ſeiner größeren Erfahrung. Merkens führte 
zunächſt, aber zu Beginn der letzten Kurv⸗ 
ging Michard innen durch an die Spitze 
Merkens ſpurtete ſofort, konnte aber nur bi⸗ 
auf etwa 20 Zentimeter zu Michard auflau 
fen. Vorher hatte Engel dem mehrfachen 
Weltmeiſter und Titelverteidiger Scherens 
um Vorderradlänge den Vortritt laſſen müf⸗ 
ſen. Richter dagegen gewann ſehr leicht vor 


Falck⸗Hanſen. 5 


vor dem Radländerkampf 
Deutſchland — polen 


Die vorausſichtliche polniſche Mannſchaft 


Die Mannſchaft Polens für die Radfernfahrt 
Berlin Warſchau, die in den Tagen vom 8. bis 
zum 13. September als Länderkampf in ſechs 
Etappen ausgetragen wird, wird ſich voraus⸗ 
ſichtlich aus folgenden Fahrern zuſammenſetzen: 
Starzynſti. Targonſki, Zieliuſki, Kapiak, Rich 
baja, Kluj. Ritter. Ignaczak, Olecki, Waſilewſfki, 
Oſzajnikow und Napierala. 


Deutſchlands Fahrer 


Der Deutſche Radfahrer-Verband hat feine 
Mannſchaft wie folgt aufgeſtellt: Scheller, Haus 
wald, Wendel, Löber, Nuland, a ck Ober: 
beck, Hupfeld, Schulze, Leppich, Dubaſchny und 
Bartoſkiewicz. Erſatzleute ſind: Herbert Schmidt 
und Gerber. 

Die deutſche Mannſchaft muß als außerordent 
lich ſtark begeichnet werden. Hauswald war 
ſchon zweimal Sieger in der 5 de⸗ 


Länderkampfes und wird auch mal 


Franzoſe, der von 1927 bis 1930 Weltmeiſter | eine erſte Rolle ſpielen. 


Czenſtochau und dem Wilneer „Smigiy“ dis 
Endrunde um den Aufjtieg in die Liga beſtrei⸗ 
tet, da er durch das Poſener Spiel ein befferes 
Torverhältnis erlangte als „HER“, dem ein 
einziges Tor fehlte, um wenigſtens die Austra⸗ 
gung eines dritten Entſcheidungsſpieles zu bes 
wirken. 


Jauſtball⸗-Weitlämpfe 

ck. In einem Freundſchaftstreffen ſtanden ſich 
am geſtrigen Sonntag in Poſen die Mannſchaf⸗ 
ten der Evangeliſchen Vereine Junger Männer 
aus Obornik und Poſen gegenüber. Beſonders 
talentierte Spieler ſah man in der jungen Obor⸗ 
niker Mannſchaft, die bei dem vorjährigen 
Eichenkreuzſportfeſt in Thorn erſtmalig antraten 
und in der B⸗Klaſſe den Eichenkreuzmeiſtertitel 
ſowie die Wanderplakette erringen konnten. 
Damit haben ſie ſich die Startberechtigung für 
die A-Klaſſe erworben. Bei dem diesjährigen 
6. Eichenkreuzſportfeſte werden ſie ſicherlich eine 
beachtliche Rolle ſpielen. Ihr geſtriger erſter 
Start in der A⸗Klaſſe beweiſt es. In dem 
Fauſtball⸗Dreikampf (es wurden drei Spiele 
ausgetragen) konnten ſie zwei Spiele gewinnen 
und verloren nur das erſte Spiel. Die Poſener 
müſſen im Zuſammenſpiel beſſer werden, dann 
bekommt ihre Mannſchaft wieder die alte Durch⸗ 
ſchlagskraft. Ergebnis: Im erſten Spiel ſiegte 
Poſen mit 40:34 Punkten (22: 16), im zwei⸗ 
ten Obornik mit 35:33 Punkten (21: 16), im. 
dritten Obornik 37:33 Punkten (18: 19). 


Rekordfahrt einer polniſchen Jacht 


Die Jacht des polniſchen Seeklubs N 


„Korſarz“, die bei der Regatta t—Ki⸗ 
den erſten Platz errang, 90 am Stag nach 
Danzig zurückgekehrt. Sie hat den Rückweg aus 


Hiel in der Rekordzeit von 47 Stunden gemacht. 
——— — 


Schach- Olympia 

118 der Schach⸗Olympiade in Mü wurde 
am Sonntag vormittag die 19. Runde 5 — 
Polen trat gegen Dänemark an. Beim Stande 
von 4:2 für Polen wurde die egnung abge⸗ 
brochen. Zu Ende geführt wurden nur drei 
Länderkämpfe. Die Tſchechoſlowakei ſchlug Hol⸗ 
land 6% :1%, Oeſterreich die Schweiz 5% : 2% 
und Deutſchland die Letten 4% :3%. Am Nach⸗ 
mittag wurden Hängepartien ausgetragen. Der 
Kampf zwiſchen Deutſchland und Polen brachte 
das Endergebnis von 4% :3% für Polen. Das 
DU gegen Lettland verloren die Polen 


In der Geſamtwertung führte vor der Schluß⸗ 
runde Ungarn mit 98 Punkten bei 2 Hänge⸗ 
partien vor Polen mit 9% Punkten bei 4 
Hängepartien, Deutſchland mit 94 Punkten bei 
4 Hängepartien, Jugojlawien mit 93 Punkten 
bei 4 Hängepartien und der Tſchechoflowakei mit 
91 Punkten bei 3 Hängepartien, 
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Wirtſchaſtszeitung des Posener Tageblattes 


Der Jahrestag 
der „Stachanow- Bewegung“ 


Kampagne lür die weitere Steigerung der Arbeitsleistungen in der Sowjetwirtschaft 


‚Am 50. August ist ein Jahr seit dem „histo- 
tischen Tag“ vergangen. an welchem de- 
ergarbeiter Stachanow im Donez - Koblen- 
ecken seine Rekordleistung vollbrachte. Die 
Sowietblätter widmen dem Jahrestag lange 
Hikel in denen neben der Verherrlichung der 
Ptachanow-Bewerung“ und der „Stachanow- 
cute“ auch die Feststellung zu finden ist, 
es man in den massgebenden Sowjetkreisen 
Mit den bisher erzielten Ergebnissen des mit 
Soviel Lärm propagierten neuen Antreiber- 
Systenis doch nicht zufrieden ist. Der Jahres- 
ag der „Stachanow-Bewegung‘‘ wird daher 
von der Sowietpresse zum Anlass genommen, 
gm einen Propagandafeldzug für eine weitere 
Steigerung der Arbeitsleistungen in der Sow- 
etwirtschaft zu eröffnen. 
E. ble „Iswestija“ schreiben. dass die erzielten 
tgebnisse weit bedeutender sein könnten, 
wenn der Entwicklung der „Stachanow-Be- 
wesung‘ nicht eine so grosse Anzahl wesent- 
icher Mängel anhaften würde. Die „Komman- 
eure der Industrie“ — Wirtschaftsführer, In- 
enieure und Techniker — hätten sich zum 
Nossen Teil noch nicht an die Spitze der 
»Stachanow-Armee" gestellt. Die Unfähigkeit, 
ie Produktion auf neue Art zu organisieren 
und den Betrieb auf neue Art zu leiten, habe 
azu geführt, dass viele Kommandeure abseits 
von der „Stachanow-Bewegung“ stünden. 
lese Unfähigkeit sei in der schlechten Organi- 
Sation des Kampfes um die Erfüllung der neuen 
elstungsnormen in einer Reihe von Betrie- 
en, insbesondere in der Holzindustrie, zum 
usdruck gekommen, ferner in der unzurei- 
chenden Mobilisierung der „Inneren Hilfs- 
Quellen“ der Betriebe, in der schlechten Or- 
Sanisation des Arbeitslohnes usw. Der Jahres- 
ag der „Stachanow- Bewegung“ müsse nicht 
„Mit Festeslärm und der Abhaltung von Lob- 
reden“ begrüsst werden, sondern der sach- 
lichen Beratung der bisher erzielten Er- 
gebnisse und der Festlegung konkreter Wege 
für das weitere Wachstum der „Stachanow- 
ewegung‘‘ gewidmet sein. 
Die einzelnen Anweisungen dafür enthält ein 
Soeben veröffentlichter Beschluss des Präsi- 
jums des Zentralrates der Sowjetzewerk- 
schaften. Auch in diesem Beschluss wird ein- 
leitend festgestellt, dass die gewaltigen Mög- 
ichkeiten für die Steigerung der Arbeits- 
elstung, die durch die „Stachanow- Bewegung“ 
geschaffen wurden, noch bei weitem nicht aus- 
‚Senutzt sind und dass eine Reihe von Industrie- 
Zweigen nach wie vor in bezug auf die Ent- 
Wicklung der „Stachanow-Bewegung“ zurück- 
leibt, Die Zahl der „Stachanow-Leute“ sei 
ar stark angestiegen, indessen bilden sie 
Dich nicht die Mehrheit der Arbeiterschaft. 
© „Millionenarmee der Stossarbefter“ die 
Stach Hauptreservoir für das Wachstum der 
dien e, Nelken darstelle, geniesse noch 
d de erforderliche Beachtung von seiten 
er irtschaftsführer und Gewerkschaften. 


neee eee, FETTE TREE. 
Der Stand der Saaten in Polen 


Das polnische Statistische Hauptamt hat lie 
Angaben über den Stand der Saaten und Wei- 
den und Wiesen am 15. Juli veröffentlicht. 

inter weizen 3,5 (15. 6. 1936 3,5 — 15. 7. 
1935 3,3), Sommerweizen 3,2 (3,2— 3,3), Win- 
terroggen 3,3 (3,5 — 3,5), Sonımerroggen 2,9 
30 — 3710. Gerste 3,4 (3,5 Der 3,0), Hafer 3,3 
3,2 — 3,3), Kartoffeln 3,5 (3,3 — 3,3), Buch- 
weizen 3,1 (2,9 — 3.4), Erbsen 3,2 (3,2 — 3,1), 
Klee 3,2 (3,3 — 2.9), Zuckerrüben 3,4 (3,2 — 
3,3), Flachs 3,0 (30 — 3.4), Hanf 3,3 (3,1 — 
3,4), Raps 3.7 (3,7 — 2,7) Sommerraps 3,0 (3,0 
>, 39), trockene Wiesen 2,6 (2,6 — 3,0), nasse 
2.8 (29 — 3,2), melliorierte 34 (35 — 3,2). 
hatürliche Weiden 2,5 (2,6 — 2,8), künstliche 

« Weiden 2.9 (3,0 — 29). 
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Gründung einer polnisch-japanischen Handels- 
gesellschaft 

Nach einer Meldung der halbamtlichen pol- 
Nischen Agentur „Iskra“ ist in Yokohama eine 
bolnisch-japanische Handelsgesellschaft ge- 
gründet worden. Diese Gesellschaft soll dem 
Ausbau der freundschaitlichen Beziehungen 
nd der wirtschaftlichen Zusammenarbeit 
zwischen Polen und Japan dienen und wird 
Sich besonders mit den Möglichkeiten einer 
Ausweitung der wechselseitigen Handelsbe- 
Ziehungen befassen. Es ist dabei die Heraus- 
gabe einer besonderen Zeitschrift geplant. 


Ausiuhrmöglichkeiten für polnisches Leinen 
nach Irland 

In Wilna fand eine Beratung von Vertretern 
er Flachsausfuhrfirmen statt, auf der die 
Möglichkeiten der Ausfuhr von Flachs nach 
17 erörtert wurden. Die irländische In- 
bastrie hat ihren Bedarf an Flachs bisher 
„„uptsächlich in Lettland und der Sowiet- 
Fllen gedeckt und will nun auch polnischen 
Beige beziehen. Es wurde beschlossen, nach 
5 and zwei Waggous der verschiedenen in 
nolen erzeugten Flachssorten als Probeliefe- 
ra zu senden. Grössere Bestellungen sind in 
etzter Zeit auf polnischen Flachs auch aus 
er Tschechoslowakei eingegangen. 


Ausgabe italienischer Schatzscheine 
in ausländischer Währung 


bl dem, 27. August. Das italienische Gesetz- 
A veröffentlicht ein königliches Dekret, 
urch das der italienische Finanzminister zur 
Jusgabe von besonderen Schatzscheinen in 
ausländischer Währung ermächtigt wird. Ueber 
ie Unterbringung dieser Schatzscheine, über 
eu Zinsfuss und andere Einzelheiten, so be- 
ſtenders über die Zusammenarbeit mit der 
alienischen Devisenzentrale, wird der Finanz- 
‚ ®inister_ besondere Bestimmungen erlassen, 


Letztere hätten insofern einen groben Fehler 
begangen, als sie die Stossarbeiter vergessen 
hätten. Der Organisation des „sozialistischen 
Wettbewerbs“ werde von den Gewerkschaf- 
ten in der letzten Zeit viel zu wenig Beachtung 
geschenkt. Dabei sei das Wachstum der „Sta- 
chanow- Bewegung“ nur auf der Basis einer 
breiten Entwicklung des sozialistischen Wett- 
bewerbs möglich. Auch in dem Erlass des Zen- 
tralrates der Sowjetgewerkschaften wird den 
Wirtschaftsführern vorgeworfen, dass sie sich 
zum grossen Teil nicht an die Spitze der „Sta- 
chauow- Bewegung“ gestellt und die techni- 
schen und organisatorischen Mängel, welche 
ihre Entwicklung hemmen, nicht beseitigt hät- 
ten. Ebenso wird auf die ungenügende Unter- 
stützung der Stossarbeiter bei der Aneignung 
der „Stachanow-Methoden“ durch die Inge- 
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den Widerstand, der in verschiedenen Betrie- 
ben von den „konservativen Elementen“ der 
„Stachanow-Bewegung“ geleistet wird. 

In dem Erlass des Zentralrates werden alle 
Gewerkschaftsorganisationen aufgefordert, den 
Jahrestag der „Stachanow-Bewegung“ dazu zu 
benutzen, um eine Kampagne für eine weitere 
Steigerung der Arbeitsleistungen zu entfalten. 
In der Zeit vom 30. August bis 10. September 
sollen besondere Produktionskonierenzen ab- 
gehalten werden, in denen konkrete Massnah- 
men zur Beseitigung aller Hemmnisse, die der 
Entwicklung der „Stachanow-Bewegung“ im 
Wege stehen, ausgearbeitet werden sollen. 
Ebenso sollen in den einzelnen Betrieben Kon- 
ferenzen der Ingenieure und Techniker veran- 
staltet werden. Ausserdem sollen am Jahres- 
tag der „Stachanow-Bewegung“ in den ein- 
zelnen Werken Versammlungen der „Stacha- 
now-Leute“, Stossarbeiter, Ingenieure und 
Techniker sowie des Gewerkschaftsaktivs ein- 
berufen werden, auf denen die Fabrikleiter und 


Vorsitzenden der Betriebsräte über die Er- 


gebnisse der „Stachanow-Bewegung“ in dem 
betreffenden Betrieb und über die Massnah- 
men zur weiteren Entwicklung derselben Be- 


nieure und Techniker hingewiesen, sowie auf ! richt erstatten sollen. 
UTC LLC LDLDLDLDLDLSDDLDCDTTDDUEI 


Der erste Tag der Leipziger 
Herbstmesse 


Der erste Tag der Leipziger Herbstmesse 
pflegt von den Besuchern zur Gewinnung 
eines ersten Weberblicks und zur Information 
verwendet zu werden, Im allgemeinen sind 
es die Einzelhändler, die schon am Eröffnungs- 
tage mit Aufträgen hervortreten. Dieses Bild 
ergab sieh auch bei der diesjährigen Herbst- 
messe; doch scheint über das von den genann- 
ten Kreisen ausgehende Interesse hinaus, eine 
grössere Abschlussiähigkeit bereits eingesetzt 
zu haben. Eine ganze Reihe von Branchen 
hat jetzt schon einen erfreulichen Auftrags- 
eingang zu verzeichnen. So konnten grössere 
Aufträge holländischer Firmen in Textilwaren 
hereingenommen werden. Der Eröffnungstag 
hat somit einen sehr vorteilhaften Eindruek 
hinterlassen. Wichtig ist, dass das nur wenig 
interessiertere Publikum in geringerer Zahl 
als sonst vertreten war- 

‚Einen breiten Raum auf der Messe nehmen 
die Haus- und Küchengeräte und Kleinmöhel 
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ein. Die Industrie trägt mit ihrem Angebot be- 
sonders auch dem Bedarf wirtschaftlich schwä- 
cherer Kreise Rechnung. Im Messeauslands- 
geschäft erwartet man eine weitere Zurück- 
gewinnung verlorenen Bodens. Namentlich in 
Haushaltsmaschinen und Apparaten, in denen 
die deutsche Industrie führt, erhofft man ein 
zutes Geschäft, daneben in Aluminium- und 
Emaillewaren, sowie in Solinger Stahlwaren. 
Die deutsche Sportartikelwirtschait sieht einem 
zufriedeustellenden Ergebnis der Herbstmesse 
mit gewisser Sicherheit entgegen. 

Der Bliek des Exporteurs ist naturgemäss 
in erster Linie auf den überseeischen Absatz- 
markt gerichtet, Eine wichtige Rolle bei der 
Eıfüllung dieser Aufgaben spielt die hanse- 
atische Exporthandelsbörse, die am Sonntag 
abend abgehalten wurde. Der stellvertretende 
Vorsitzende des Afrikavereins. E. Brettschnei- 
der, beschäftigte sich mit den in Westafrika 
bestehenden Absatzmöglichkeiten. 


Aae 


Starkes Ansteigen des Kraliwagenbesiandes 
| im letzten Halbjahr 


gleichzeitig mit der ständigen Abwärtsentwick- 


Polens Bestand an Kraftfahrzeugen hat sich 
in den letzen Monaten beträchtlich erhöht. 
Dies ist einmal auf die verschiedenen staat- 
lichen Massnahmen zur Förderung der Motori- 
sierung des Landes zurückzuführen, zum au- 
deren aber auch der allgemeinen Flucht in 
Sachwerte zuzuschreiben, die vielfach zum An- 
kauf von Kraftfahrzeugen Anlass gegeben hat. 
Mau erwartet, dass die staatlichen Massnah- 
men zur Förderung der Motorisierung, wie sie 
vor allem in der Herabsetzung der Steuersätze 
und den Bemühungen zum Ausbau des pol- 
nischen Wegenetzes zum Ausdruck kommen, 
sich auch weiterhin für die Erhöhung des 
Kraftfahrzeugbestandes in Polen günstig aus- 
wirken werden. 

Wie die folgende Statistik zeigt, war in den 
letzten Jahren ein ständiger Rückgang des 
Kraftfahrzeugbestandes sowohl der absoluten 
Zahl wie der Verhältnisziffer des Kraftfahr- 
zeugbestandes zur Bevölkerungszahl festzu- 
stellen. 

Die Entwicklung des Kraftfahrzeugbestandes 


in Polen: 
Zahl der Wagen 
je 10000 Ein- 
Anzahl wohner 
1. 1. 34 35 291 10.7 
1. 7. 34 35 258 10,7 
1. 1. 35 34 173 10,3 
1. 7. 35 35 038 10,5 
1.518 34 129 10,2 
J. 7. 86 36 543 10,8 


Erst in der letzten Hälfte des Jahres 1935 kam 
der Rückgang der absoluten Zahl nach zum 
Rückstand, während sich im Verhältnis zur 
Bevölkerung der Bestand noch weiter verrin- 
gerte. — Bei der Betrachtung dieser Ziffern 
ist weiter noch zu berücksichtigen, dass 


lung der Kraftwagenzifferu sich eine immer 
stärker bervortretende Ueberalterung des 
Fahrzeugbestandes geltend machte. 

Eine Aenderung trat erst im Jahre 1936 
ein. Da Erhebungen über den Kraftfahrzeug- 
bestand in Polen nur halbjährlich durchgeführt 
werden, lässt sich auf Grund der Statistik nicht 
mit Bestimmtheit erkennen, von welchem Mo- 
nat ab der Umschwung der Entwicklung ein- 
gesetzt hat. Auf jeden Fall stellt die Zunahme 
des Kraftfahrzeugbestaudes vom 1. 1. bis 1. 7. 


8 um 2414 einen beträchtlichen Fortschritt 
als 
Kraftfahrzeugbestand Poleus 
am 1. 7. 36 am 1. 1. 36 
Autos 26 313 24659 
davon: 
Privat- u. Amts- 
krattwagen 15 311 13 862 
Kraftdroschken 4 237 4 298 
Autobusse 1532 1499 
Lastkraftwagen 5233 5 000 
Motorräder 9124 8 395 
Andere mechanische 
Fahrzeuge 1106 1075 


Am stärksten ist bei den Autos die Zunahme 
des Bestandes von Privat- und Amtskraftwa- 
gen, während bei Autodroschken für das letzte 
Halbjahr ein leichter Rückgang zu verzeichnen 
ist. Die Zahl der Autobusse hat etwa zugenom- 
men, Recht beträchtlich ist auch die Erhöhung 
des Bestandes der Lastfahrzeuge. Der Be- 
stand an Motorrädern hat sich gleichfalls in 
einem beträchtlichen Ausmass erhöht, wäh- 
rend die Bestandsänderung bei der Gruppe 
„andere mechanische Fahrzeuge“ (Tank- 
wagen, Transportgeräte, Traktoren usw.) ver- 
hältnismässig gering ist. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 31. August, 


5% Staatl. Konvert.-Anleibe . » 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
5% 5 der Stadt Posen 
5% 1 der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
en be "x 5 
3% atlonen de ommunal- 
bank (100 G. 200. N ee 
44% umgestempelte Zlotypflandbriefe 
der Pos. Landschaft in Goll. 
44% Zoty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie L ; 
4% Konvert.-Pfandbriefe 
Landschaft * * „ „* * „ . 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid,). 


Bank Polski ı » ss „ „„ 
Piechcin. Fabr. Wap. I Cem. (30 20 


Stimmung: ruhig 


Q 


47 00 
48.00 G 


der Pos. 


Märkte 


Vieh. Warschau, 29. August. Amtliche 
Notſerungen der Viehpreise ie kg Lebend- 
Gewicht loco Markt. Rinder gut gemästet a) 
fleischig 75-78, b) andere 68-73; mittel ge- 
mästet a) fleischig 64—67; b) andere 60--62; 
Kühe gut gemästet a) fleischig 73—78; b) an- 
dere 70; mittel gemästet a) fleischig 60-63; 
b) andere 55—57; wenig gemästet b) andere 
50; Bullen gut gemästet a) fleischig 70 bis 
73; b) andere 63-68; mittel gemästet a) flel- 
schig 60—62; b) andere 55; wenig gemästet b) 
andere 50; Kälber extra über 60 kg —; voll- 
fleischig über 40 kg 70-85: wenig fleischig 
über 30 kg 55—65; Speckschweine über 150 
kg %3—105; unter 150 kg 89—92; fleischig über 
110 kg S5—83; Magervieh 45, Tendenz: ruhig. 


Getreide, Bromberg, 29. August. Anmt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 60 t au 15 bis 


fie. 291 


Poiens Staatsbaushalt im ersten Jahresdritte! 


Im ersten Drittel des neuen Rechnungsiahre: 
1636/37 d. i. vom 1. 4. bis 31. 7. betrugen die 
Einnahmen des polnischen Staates 701.48 Mill 
Zloty gegenüber 636,30 Mill. Ztoty in der gle'- 
chen Zeit des Vorjahres. Die Ausgaben bezif- 
ferten sich auf 699,68 Mill. Zloty gegenüber 
742,15 Mill. Zloty im Vorjahre. Wie aus die- 
sen Zahlen zu ersehen ist, sind im laufenden 
Jahre die Einnahmen gestiegen, während die 
Ausgaben einer Verminderung erfuhren. Dem- 
zufolge schloss der Haushalt für die ersten 
vier Monate mit einem Ueberschuss von 1,80 
Mill. Zloty ab, während im Vorjahre sich ein 
Fehlbetrag von 105,85 Mill. Zloty ergab. 


Die Tätigkeit der polnischen Handels’lotte im 
Juli. 

Im Monat Juli d. Js. haben die Schiffe der 
polnischen Handelsmarine Insgesamt 138 905 
Waren befördert, davon 95889 t in der Aus- 
führ. 36039 in der Einfuhr und 7037 t im Ver- 
kehr zwischen Auslandshäfen. Gegenüber dem 
Juni ist eine Steigerung des Verkehrs in der 
Ausfuhr und eine geringe in der Einfuhr fest- 
zusteilen, Der Warenverkehr auf den regulä- 
ren Schiffahrtslinien hat eine bessere Entwick- 
lung gezeigt, als die Trampschiffahrt. Die 
Gdinren—Amerika - Linie, die zwei neue 
Motorschiffe zwischen Gdingen und New York 
verkehren lässt, hat im Berichtsmonat 3684 t 
Waren und 2210 Fahrgäste befördert. 


15.50. Richtpreise: Roggen 15. Standard- 
weizen 21.25 21.75, Braugerste 19.50-20.50. 
Einheitsgerste 17.50--18.50, Sammelgerste 17.25 
bis 17.580, Hafer 13—14, Roggenkleie 10.75 bis 
bis 11. Weizenkleſe grob 11.25— 11.75. Weizen- 
kleie mittel 10.25 10.75. Weizenkleie fein 10.75 
bis 11.25, Gerstenkleie 11.50 — 12.50. Winterraps 
34 bis 36. Winterrübsen 33—35. Senf 31-33, 
Leinsamen 32—33, Rapssamen 14 bis 14.25. 
Viktoriaerbsen 2124. Folgererbsen 21 bis 23 
Kartoffelflocken 14.50 15.25. blauer Mohn 57 
bis 60. Leinkuchen 18-1850. Rapskuchen 14 
bis 14.50, Sonnenblumenkuchen 16.50 17.50 
Stinmnung: ruhig. 


Getreide. Posen, 31. August. Amtliche No- 
tierungen fü: 100 kg in zi trei Station Poznafı. 
Riebtpreise: 


Roggen „ 1425 — 14.50 
Welzen „ 21 50— 21.75 
Braus erste „ „ 19.50 20.50 
Mahlgerste 630-640 / . . 15.75-16.25 
5 667--676 C/ ̃ . . 17.00 —17.25 
n 700-715 el. . . 18. 019.00 
Wintergerste ee ie — 
3 r u „ „6 * 
jj 
St andarduafer 55550 W 
Roggenmehl 0% . 225. 2350 
1. Gatt, 507 e e BET 20.76-23.00 
1. Gatt. 5%. : „„ 8 a 21.75 22.20 
2. Qatt. 506575 n 16.50— 17.50 
Schrormehl 889 „7 
Weizenmehl aller Sorten 25 gr höher. 
Weizenmehl 1. Gatt, vn. 38.10-37.50 
1A Gate 5% 2 35.00 35.50 
FT Bag BD 
IC * 607% | Han al Der. ve, | 33. 5034 00 
I ͤ— 5 8250-3800 
El,, 1, rn 
IIB * 75 3 0 * | ap ae® 
CVVT 
HF „ 35655 „ 24.50-25.00 
10 „ 60-65% ı u» „ 23:90-23:50 
HA „ 68-70 ı „ 21.00-21.50 
MB „ 70-754 u „ „ 1900-1950 
Roggenkleie ABEL DR nes WER ET | 10.00— 10.50 
Weize.ikleie (grob). . . 19.75-11.25 
Weizenkleie (mittel) « 975 10.50 
Gerstenkle re. 11..5—12.50 
Winterraos . „ 
Were ale. 0... Sa 2 
Senf sie ee oe 31.00-84.00 
en de e 7 
eiuschk2n a. a * { 
Viktor’aerbsen « so « a 0. « 21.00-24.00 
Folgererbse3 « «ee 0 0 „ „ 23 00—25.00 
Blaulupmmen s var ve eo.“ 8 
. „„ „„ „„ 6 „ „6 „ = 
setrradicla << een. —: 
0 nen Pe EN, Dear m Ve) 59.00 - 65.00 
otklee. co n er 
Inkarnatklee ae ale Ne Wi Wr) iR | 34.00— 37,50 
Rotklee 905-975) aa ven — 
Welssk le „ — 
Schwedonk lese: FE 
re entschält ao. bu 
undkie? „an 0 0%“ 8 
Lelnku chen . 12.50-17.75 
Fapskuchen „ „ 13.75 —14.00 
Zonnendlumen kuchen ver 
Weizenstroh, loss 1.40—1.86 
Weizenstroh, gepresst: . . 1.92.15 
Roggenstroh. lose . « 50170 
Roggenstroh, gepresst 2.25—2.0 
Halerstroh. loses 1.35—9.90 
Haferstroh, 1 „ „% „ „ „ 2252.50 
Gersteastroh, 22 „ „„ 140—1.65 
Gerstensttok gepresst « » 190215 
Hea. os „ „ „ „ „ „ „ 4.00—4.50 
17 2 „„ „% „ „ „„ 8 
etzehen. lose „ 0 a 8 
Netzen zepresst ı » . „ 6.00—6.50 


Tendenz: ruhig. 
Gesamtumsatz 2280, 2 t; davon Roggen 865, 
Weizen 250, Gerste 335, Hafer 132 t. 


Verantwortlich für Politik und : Eugen Betrull; 
für Kofale 75 und er 1 er Jurſch: 
für Feuillelon und Unterhaltung: Alfred Ro ie 1 

zull; 


2 
den Übrigen redaktionellen ae Eugen 54 
für den eigene und Neklametell: Hans Schwarz 
bon f. — Drück und Verlag: Concord ea, Sp. Ale., 


Drufsrnia i wydamnictwe. Sämtliche in Poznas, Ulcia 
Marſz. Püſudſtiege 25. 


Das gute Recht 


eines Ines Reiſenden iſt jein Anſpruch auf 
die Lektüre ſeiner N Berlangi 
überall in Hotels und Leſehallen das 


„Boiemer Tageblatt“. 


Poſener Tageblatı 


Ihre Vermählung geben bekannt 
Otto von Treskow 


Annemarie von Treskow 
geb. Buring 


Radojewo, den 30. Ernting 1936, 


p. Biedrusko. N 


Ihre Vermählung zeigen hierdurch an 


Ilſe von Kunow 
geb. von Kreusburg, 
genannt von Brockhuſen. 


Grodziſk⸗Samek, den 30. Auguſt 1936. 


An meine Gönner, Freunde u. Vereine 


Für die mir zum 80. Geburtstage ge- 
widmeten freundlichen Grüße, Ehrungen, 
Blumenspenden usw., sage ich auf diesem 
Wege den 


: / 7 Bettwäsche 
herzlichsten Dank. Ausstellungsraum: ul. Zydowska 4. Geschw. Streich Erstkl. ae 
M. Grund men een DON BAD 
. runadmann. ar Bestellung. 
r — 35 kaufen Sie gut und 8 
34 5 2 2 i billig 0 n e 
- x Lichtspieltheater Siounce K. Dyk, | 
Schulanzüge eee eee eee eee eee 5 


Mäntel, Schürzen, Mützen 
Sportbekleidung und Schuhe 
Regenmäntel und Pelerinen 
fertig und nach Maß 
aus eigenen Werkstätten 


Dom Sportowy 
S$w Marein 33 (Nähe der ul, Garncarska) 
Beachten Sie bitte die Firma. Preislisten gratis. 


Saat Weizen 


Carstens Dickkopf V. Original und I. Absaat 
hat abzugeben 


Von der Reise zurück 


Dr. Waiter 
2 Zahnarzt 
Poznan, Sew. Mielzunhskiego 23. Tel 18-60. 


Von der Reise zurück! 


Otto Lünebur 
Dentist 3 2 2 ſchnell und billigſt. * 
Krafft von Kunow Aleje Marcinkowskiego 6 — Tel. 2465 II W TS Buchdruckerei 115 Schmücke Dein Heim 
Dipl. Koloniallandwirt „ Concordia Sp. Akc. mit neuen 
Poznaü e 


MGBEL 


billig und unter Garantie 
kauft man nur direkt aus der 


Höbelfabrik wi. Pomyka] 


Poznan, Rynek Srödeckı 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche 
Läufer 


kauft man am billigsten 
bei 


Pocztowa 31 


Bang 
Gdansk a 12 


. 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 


Stickmaterial 
n ollen, Garnen aller- 
illigſt. 


Heute, Montag, Premiere 
des grossen Films der „Universal“, Regie E. H. Griffith 


ADIEU 


mit dem Liebling des Publikums 


in moderner Ausführung 


Hl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


Herren- und 
Damenwäsche 


Komplette 


Aussteuern, | 
Steppdecken 


TAT. 


Poznan, Nowa 10. 


Vermehrungsstelle für Polen 


DOMINIUM LIPIE 


Poznan, Stary 


Rheüma-Gicht- Ischias-Nerven-Frauen 


Garstens Diekkopi Winlermeizen V. 


hat sich auch in diesem Jahre, wo viele Sorten im Ertrage 
abfallen, wieder als die ertragsreichste Winterweizen- 
züchtung mit grosser Lagerfestigkeit und festsitzendem, 
bei Wind nicht ausfallendem Korn erwiesen. 

Original Carstens Dickkopf Winterweizen V. 
ist zu beziehen mit 60% über Posener Höchstnotiz durch 
die Posener Saatbaugesellschaft Poznan u. die Carsten'sche 


D 
Kino ‚SWIT' sw. Marein 65 
Heute und folgende Tage! 
Die melodiöse Operette von Johann Strauss 
Zigeuner baron 
In den Hauptrollen: 


Adolf Wohlbrück — Hansi Mnoteck — 
Fritz Mampers u. a. f 


In deutscher Sprache. 


Gardinen 


Ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 

Gardinen. 


50 Steppdecken, 
ei. u. Tisch- 


Wäsche, 
Rynek 76 (Haus) 


Post und Bahn 


Margaret Sullavan 


Gniewkowo, 


x 
Dre X 


225 DZIENNIK HERRENWÄSCHE 


Dom.Obra poczta Golina b. Jarocin. B 


KRAWATTEN- M 


SOBRDER-VERKRUF 


MODERNE MUSTER BILLIGE PREISE 


ARCELI i 7 
——  — HUTE - MUTZEN 
FR. RATAJCZAKA 7 UL. WIELKA I REKLAMEPREISE 


Eine Anstige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorwelſung des Dffertenfheines ausge folgt 


Aberſchriſtswort (fett) — nnnmmmumm 20 Sroſchen 
ſedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort 3 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


7 N Elegantes 7 N 2 
fi Verkäufe |) Eßzimmer J Stellengesuche [) Kino 
Noch am | iuibaun, poliert, gute 1 fl N 
wi m Ba. Tegebiil! 6 dee ad . Wa Kino „Sfinks“ 
she: einanzeigen 1 22 ni nterri gen ir x \ 
— — (jetzt Swietoſtawꝛfka) Sees “isch tebandtice: tg, lane. Pragis Liebe nur mich I 


Erscheinungstage 


Hufeiſen 
Fabrikat Bismarckhütte, 


Frauen-Zeitschrift 
bunt - billig - bildend 


und beiten Erfolgen ſucht 
Stellung. Zuſchr. unter 


Ein reizendes 
Lustspiel. 1 


Hufnu el mit allem, was das 1836 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Lachen, Heiterkeit. | 
R 1 5 N Herz einer Frau erfreut. ĩð 
erhalten Sie das „Posener Tageblatt“ liefert, 1 ſehr a 5 ae Suche Stellung als an Tmmer] ; 
in unseren nachstehenden Ausgabestellen: Sandwirtfhaftliche bei Korreſpondent IN 
Bentschen: Frl. Marg.Matschkei ee 1. Sentralgenofenihait F aftlichen 
Birnbaum: Herr He 155 ert Zarling. Aleje Li- Spöldz. 2 ogr. odp. 1749 a. d. Geſchſt. d. Zig. 1 immer 
s 1). Poznan. a ARTEN DEREN, 
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